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Organ verſchied. Behörden

Karfreſtagsgedanken.
Halle (Saale), 29. März.

Die bibliſche Geſchichte erzählt von dem Jeſus, der nach Golgatha
um Opfertode geführt wird, daß er den ihn beklagenden Frauen
zugerufen habe: „Selig ſind die Unfruchtbaren und
die Leiber, die nicht geboren haben und die Brüſte,
die nicht geſäuget haben.“
Hingt heute ſehr zeitgemäß, und es iſt gut, ſich ſeiner am Kar

in a NameChriſti ich tm nde führen, ſind die Nachfolger enigen,von denen dieſelbe bibliſche Geſchichte erzählt: „Sie Ziege

Kreuzige, kreuzigeihn Und ihr und der Hoh e
prieſter Geſchrei nahm überhand.“ Nahezu 9000 Jahre

Anterging,
er ein

keinen Kreuzestod ſtirbt, weil es keine Macht eht e r
es keine Macht meht gibt, die iingen könnte, deſſen tauſendfache r. ſt jedoch

und der Mord der Satten und der Selbſtzufriedenen geht um, zu
wen er verſchlinge. Das Heer der Phariſäer aber und

iftgelehrten iſt nicht geringer geworden, da die Klopffechter d
Brutalität und des Jrrſinns zu bezahlten Lohnſklaven der Satten
herabgeſunken ſind und ihr „Kreugziget“ mit derjenigen Gr
barmungsloſigkeit und Niedertracht ausſtoßen, die denen eigen iſt,
die ſich ihrer erbärmlichen Rolle bewußt ſind und die Außenwelt
ger Größe ihrer Sendung erſt mit alk en Mitteln überzeugen

en.
Unter tauſend Müttern gibt es heute nicht gehn, die nicht ihr

Golgatha erleben. Was kann ein tterherz Sch cheres er
fahren als den Hunger ihrer Kinder, was Fuvrchtbareres als die
offenen Mäuler und die bleichen Wangen ihrer Liebſten? Gibt
es Grauenvollevres für ein Volk als das Bewußtſein, daß Hundert
tauſende des Nachwuchſes Jahr für Jahr in die Erde fahren, die
ſie nicht ernähren kann? Wird jeder Kampf derjenigen, die die
Opfer täglich, ſtündlich ſtellen, aber nicht als offene Auflehnung
egen die gottgewollte Ordnung gebrandmarkt? Erklärt die Preſſeer Bourgeoiſie nicht ohne Unterlaß, daß die Begehrlichkeit des

Proletariats unermeßlich ſei“ Werden die Unterdrückten nicht
unaufhörlich als anmaßende Vielverdiener, Allzuvielverdiener, ver
höhnt, die ſich ſelbſt helfen müßten, damit ſie und ihre Kinder
nicht dem Elend und dem Hungertode verfallen? Werden wir nicht
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wieder an die Ereigniſſe auf Golgatha erinnert und an das
Leiden desjenigen, der ſeiner Aufgabe gemäß ſich opferte, wie in
zwiſchen ſich viele geopfert haben und wie heute noch viele geopfert
werden, und den man am Kreuz verſpottete, indem man ihm zu
rief: „Biſt du Gottes Sohn, ſo hilf dir ſelber.“
Dieſes Wort ſteht am Leidensweg aller derjenigen, die aus der
Tiefe nach oben drängen, deren Weg über Golgatha geht und die
ſich mit Bewußtſein opfern, um die Bahn des Aufſtiegs frei
zu machen. Ein m Apoſtel, deſſen 40. Todestag wir erſt vor
kurgem begangen haben, hat in der richtigen Erkenntnis, daß die
Mühſeligen und Beladenen keine Hilfe von den Herren dieſer Welt
und ihren Knechten zu erwarten haben, das GolgathaWort der
verbündeten Phariſäer und römiſchen Kriegsknechte zu dem prole-
tariſchen Schlachtruf umgemünzt: „Die Befreiung der
Arbeiterklaſſe kann nur das Werk der Arbeiter-
klafſe ſelbſt ſein.“

Be du Gottes Sohn, ſo hilf dir ſelbſt, glaubſt du an deine
Sendung, ſo Lämpfe voran, dir Arbeiter hilft niemand, deinen

benden Kindern zollt man kein Mitleid, dein Elend rührt nicht
diejenigen, die kein Elend kennen, deine Armut ſieht niemand, die
Augen der anderen Welt, die nicht die deine iſt, ſind nur auf den
Fleiß deiner Hände gerichtet, die man wegwirft, wenn ſie ermattet
in den Schoß ſinken, deine Befreiung dann nur dein Werk ſein.

Der Weg der Maſſen vom leidenden C tum zum kämpfen

h e e h u e e erwie wir gewillt dieſen e e hen,
ſo wollen wir die Verbindung zwiſchen dem gatha vor
1900 J chsdelſtätte von 1628 nicht vergeſſen, die uns
die Herrſcher dieſer Erde bereitet haben und worauf heute

Nazareners
ichtigen und auf ein beſſeres

Jenſeits verließen, ſo entſchieden iſt der Wille der Unterdrückten
der Karfreitage unſerer Zeit auf Kampf und auf das Diesſeits
und auf die Ueberwindung des Golgatha eingerichtet, das nicht
eine dauernde Schlachtbank des Proletariats bleiben ſoll. So ent
ſchteden iſt auch der Wille der Mütter und Frauen der Unter
drückten auf die Herbeiführung jenes Zuſtandes eingerichtet, der
das Ende des Kindermordes und den Schlußſtein des Mutter
ſchmerzes bedeutet und in dem eine glückliche Menſchheit in
trunkener Freude und ſeliger Verzückung ihre Feſte der Aufer-

in dem Zeichen feiert; Selig die F. und die
iber, die geboren, ſelig ſind die Brüſte, die geſäuget, ſelig ſind

die Kinder, die das Sonnenlicht geſehen haben.

Dann werden die Tore der Todes niedergeriſſen und Pforten
der Freude aufgerichtet werden, und den Sterbenden wird man
Kränge ums Haupt winden, die davon zeugen ſollen, wie glücklich
ſie gelebt.

Und Golgatha wird werden ein Feſtplatz der Seligen. Und der
Karfreitag ſoll ihr Gedenktag ſein.

An die „Frauen aller Kulturvölker“!
Drei große Kundgebungen der ſoxialiſtiſchen Frauen

des alt und nendeſetzten Gebiets.

Dortmund, 29. März. (Eig. Drahtbericht.)
Geſtern nachmittag 2 Uhr fanden gleichzeitig in Dortmund,

Elberfeld und Köln drei große Kundgedungen derſozialiſtiſchen Frauen des alt und neubeſetzten Gebietes
als Proteſt en den völkerrechtswidrigen Einbruch ins Ruhr-
grpiet att. Bei allen drei Veranſtaltungen wurde ein Aufruf an
ie „Frauen aller Kulturvölker“ gerichtet, der im

Namen von Recht und guter Sitte, von Menſchenliebe und Men
würde ihre Aufmerkſamkeit auf das kleine Fleckchen Landkarte

nken will, auf dem ſich augenblicklich einer der unerhörteſten Ge
waltakte der Menſchheitsgeſchichte abſpielt, deſſen Folge unermeß-
li und Kinderelend iſt.e. ufruf verwahrt ſich gegen den allgemeinen Vorwurf der
GBarbarei, durch den das Mitgefühl ertötet, wenn nicht gar in
verwandelt werde. Schuld am Weltkrieg und der angeblichen Ver
weierrung von Reparationen ſeien auf alle Fälle nicht die ein bis

hnjährigen Kinder, die mit ihren Müttern in der Hauptſache dieLoſer der Ruhraktion ſind. Die Bewohner des Jnduſtriebegzirks
hatten von jeher nichts als ihre Arbeitskraft, ihren Arbeitswillen
nd die Arbeitsmöglichkeiten ihrer Provinz beſeſſen. Seit Jahren

ſie Not an allem, deſſen man zum nackten Leben bedarf.
ankreich im Kriegeinnern n ſeinen Provinzen gegen die Verheerungen,

die Hungerblockade an Körpern und Seelen der deutſchen
auen und Kindern anrichtete? Was beſagen gegen dieſe FernSſengerte die Verwüſtungen an Material, die wieder gutzumachen

i ls ſelbſtverſtänd-und deſſen Wiederherſtellung rn uns ſ. ver

aß die Fra

elitten. „Aber was ſind alle

fort den Arbeiterorganiſationen des Ruhrgebietes überwieſen
e.

Heimatverrat und Austreibung von Heim und Herd. Die Prole
tarierinnen des Ruhrgebietes hatten und verlangten nichts vom
Leben als die Freude an der Arbeit, an Haus und Kindern, ihre

auenwürde und ihre Frauenehre. „Frauen ſind es, Greiſe und
der,“ ſo ſchließt der Aufruf, „die dem verbrecheriſchen Tun zumOpf fa t i ehrt unſere Kinder den 23 Wir über

wollen ſie lieben lehren. Jm Namen der Kultur: Steht uns bei!“

Ungehbeuerliche Urteiſe.
Zwanxig und rehn Jahre Zwangsardeit.

Landan, 29. März. (WTVB.)
Ein ungeheuerliches Urteil gegen zwei deutſche Siſenbahnbeamtea geftert das hieſi e e ericht n Der

tellvertretende Vorſteher der Betriebsinſpektion in Ludwigshafen,
triebsinſpektor Gottfried wurde zu 20 Jahren Zwangsarbeit

verurteilt, weil er an das deutſche Eiſenbahnperſonal den Befehl
nicht weitergegeben hat, der dieſes von der Weiterfahrt zweier durch

n eingebrachter Schnellzüge unterrichten ſollte, ferner
weil er Anordnungen getroffen haben ſoll, um dieſe Züge zu ſabo
tieren. Es war ſogar Todesſtrafe beantragt. Weiter
iſt der Drehſcheibenwärter Löchner zu 10 JahrenFran Sarbeit verurteilt worden, weil er es verſchuldet haben ſoll,

daß eine Lokomotive im Bahnhof Ludwigshafen in die Dreh-4 eibe fiel. Sechs andere in der gleichen Sache Angeklagte ſind
ſreigeſprohen worden.

Arbeiterhilfe. Der Memeler Arbeiter Geſangverein veranſtalktete
am Sonntag in Volkskongert zu Gunſten der kämpfenden

oarbeiter Der Reinertrag betrug rund eine Million Mark, die
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Ruhrdebatte im Unterhaus.
Die engliſche Regierung denkt nicht an Intervention.

dw London, 29. März (WTVB.)Unterhauſe fand geſtern nachmittag die Ausſprache über diRuührfrage ſtatt. Sir Edward Grigg eröffnete e und be
den großen Schaden hervor, der dem engliſchen Handel durch die
Beſetzung des Ruhrgebietes angetan werde. Jeder britiſche r
verſtändige habe berichtet, daß die deutſche Entwaffnung ſo gut
vollendet ſei. Wenn ſich die Anſprüche Frankreichs auf Wieder
herſtellungen konzentrieren würden, ſo ſei er völlig über
zengt, daß V eine ganz andere Haltung über zahl
reichen Vorſchlägen gla angenommen hätte, die fran
zöſiſche Regierung habe es abgelehnt, die Vorſchläge zu erörtern,

nicht länger im Mittelpunkt des franzöſiſchen Jntereſſes ſt
Die Mitteilung Poincarés, daß die Ruhrbeſetzung wirtſchaf
lich nicht profitabel ſei, ſei ein genügender Beweis dafür, daß e
nicht wirtſchaftliche Erwägungen ſeien, die die Franzoſen auge
blicklich dort zurückhielten. Die Haupttriebkraft der franzöſiſche
Politik liege anderswo; das Hauptmotiv ſeien Sicherheiten einer
neuen politiſchen Difinition. Einige der geſtrigen Erklärungen
Poincares ſeien dem Vertrag völlig fremd und ſtellten England

vor ein ganz neues Problem, daß nämlich z der einzige
iedsrichter dafür ſei, was Deutſchland zahlen ſoll. Grigg

forderte die Regier die Dominions in der Geſamtfrage
rechtzeitig zu Rate n und mit ihren Erklärungen von ſeiten
des britiſchen Reichs nerhalb der nächſten Woche bereit zu ſein.

Worthington Evans fragte die Regierung, was ſie zu
tun gedenke. rankxeich herrſche die Anſicht, dEnglan

n Reparationen im ſtehe.We bei d ic
o ra Au ertigatet auf die deutſame Rede des Reichs

doſenberg, di et die
I T

2 a c
der en d eſſe gefunde:

e gt worden ſeien. Wenn dieſe Vorſchläge
gemacht wurden und für die rung freiſtänden, ſo e mannicht umhin, ſich z fragen, warum die Dinge c
Lauf nähmen und in welcher Abſicht und zur

orderungen Frankreich die Ruhrokkupation for
Unterſtaatsſekretär MacNeill ſein prochener Deut

ſchenfeind. D. Red.) erklärte über die Rede des Reichsminiſters des
Aeußeren Dy- v. Roſenberg, der Vorſchlag, daß ein Ausſchuß von
tnternationalen Wirtſchaftlern den Repargtionsbetrag feſtſetzen
ſolle, ſei tatſächlich derſelbe Vorſchlag, den Hughes einige Monate
W in Amerika gemacht habe. Es ſei aber eine ſehr wichtige

in ſchränkung gigeſägt worden, denn die deutſche Regierung habe
ausdrücklich erklärt, daß die Vorbedingung für ein derartiges Vor
gehen die vollſtändige Räumung des Nnvrger. durch die Frem
zoſen ſein müſſe. rmann wiſſe aber, daß Frankreich nicht die
leiſeſte Neigung zu einer vollſtändigen Räumung des Ruhrgebietes
als Vorbedingung, für eine Erörterung der Reparations
frage habe. Daher ſei in der Rede Roſenbergs in keiner Weiſe
irgendein Fortſchritt zu erblicken. Es ſei z richtig daß
die engliſche Regierung wiſſe, daß ſolch ein Vorſchlag wahrſchein
lich von der deutſchen Regierung gemacht werden würde. Die
letztere ſei damals benachrichtigt worden. daß, wenn der Vorſchlag
nicht ein gut Teil weitergehe als der gert die engliſche

ierung den Vorſchlag für nicht ſehr fruchtbar oder gewinnbrifür den gegenwärtigen Augenblick halte.
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Daß die engliſche Regierung einen Deutſchenfeind vom ge
MacNeils zur Beantwortung der Jnterpellationen vorſchkckt
iſt ein Beweis dafür, daß ſie an eine Jntervention in der Ruhr
frage gar nicht denkt. Alſo: hilf dir ſelbſt, Deutſchland

„Gegen die Jnvaſſon.“
Unter dieſem Titel veröffentlicht das ehemalige Mitglied des

e ninäroeh7 r die Vereini zNoyes in der eſehenen amerikaniſchen Zei eN aki on vom i Marg 1928 einen Artikel, der e mit bemerkens

werter Schärfe gegen den Einbruch in das Ruhrgebietwendet. Nohyes ſSreibt u. a.:

„Zwei leitende Faktoren haben nach meiner Meinung diewärtige r verurſacht, z
ſonſt unerklärliche Zwiſchenfälle der Zukunft erklären.

geſetzt worden, als irgend ein Land von Deutſchlands Größe zu
zahlen imſtande wäre.

2. Fr ich weiß das; es hat es immer gewußt. Es hat abſicht
lich eine Za die Deutſchlands ſicherſtelleni Seit 1920 hat die Degiernng in Frankreich ſtets in Händen
von Männern gelegen, die die Zerſtörung von Deutſch
land für ungleich wichtiger hielten als den Empfang von RNeparationen. Didunmogiiche Kriegsentſchädigung wie die rieſige franzö

ſiſche Armee ſind aufrechterhalten worden bis zu dem e, wo
andere Alliierte, die vi z Einwend erheben könnken, in
aller Si it herausgefordert werden können und die ſorgſam
vorbereitete Ruhrkampagne eingeleitet werden könnte.

Der Verfaſſer zieht dann einen Vergleich zwiſchen der Kriegs
entſchädigung, die Frankreich 1871 auferlegt worden iſt

Da
ſ

Kriegsentſchädigung, die man Deutſchland jetzt auferl
ls habe n i eines Mitgliedes der franzör c ver e PMiniarden r

daß die Kriegsentſchädigung von einer Milliarde Dollar e S
rung das Vermögen Frankreichs 25

des Vermögens betragen 2 e. 1914 ſei das Vermögen DeutſchlVormittag 10 Doſſar 21350
auf 75 bis 0 Milliarden Dollar geſchätzt worden, ſo daß man wahr
ſcheinlich u hoch greife, wenn man dgg Vermögen Deutſchland

und dies ſei ein genügender Beweis dafür, daß n
e

oren, deren Erkenntnis viele

1. Die deutſche Kriegsentſchädigung iſt immer viel höher feſt



Der Abgeordnete Jules Uhry und der Pariſer Stadtverordnete

Tafächlich lehnte der militäriſche Ankläger, ein Kolonialmajor,

nötigenfalls W unter Bewachung, in Verbindung zu treten, n
afta

mit Familien ausgewieſen. Aus dem Bezirk des Landfinangamtes

c v
nach dem Kriege mit W Dollar n Londonu h auf 82 Mi an roder 48 t des de Geſamtvermögens feſtgeſetzt worden.

alles. Nach den Zahlen, die im Jahre 1872 dem
unterbreitet worden ſind, habe der Krieg

gekoſtet. r Krieg von
nt ſeines Ver

ankreichs

t land 80 bis 40 Prſtet. n bis zume 1978 zahlen konnte, ſo war das aur möglich infolge
redites, der von den Neutralen o wie von

f ol derſelbſt geſtützt worden abe ſeit dem Wehen z des
a

dieſer Zahlen ein Menſch mit geſunden
deutſchen Kredites hingearbeitet.

ann angeſichts
behaupten, daß Deutſchland ein Fehnte der von Frankreich ge
forderten Reparationen bezahlen kann oder daß es nur auch eine
entfernte Ausſicht hat, ſich von den Strafbeſtimmungen eines
I rechers und der Drohung mit der Jnvaſion frei

önne?“
Der Verfaſſer erinnert dann an die Fach von Frankfurt,

die ein Verſuch geweſen ſei, um zu ſehen, ob England energiſch
genug proteſtieren würde. Ohne den energiſchen Proteſt von Eng
land wäre damals ſchon das Ruhrgebiet beſetzt worden. Man habe
immer die mangelnden Kohlenlieferungen vorgeſchoben. Als Vor-
ſitzender der Jnteralliierten Kohlen iſſion hatte der Verfaſſer
einen Plan ausgearbeitet, wonach i land imſtande wäre,
1 250 000 Tonnen Kohlen im Monat zu l Gr wollte dann
feſtgeſtellt haben, wieviel Kohlen Frankreich zu transportie-
ren imſtande ſei, da er überzengt war, daß Deutſchland mehr
Kohlen liefern würde, als Frankreich zu transportieren imſtande
ſein würde. Aber Poincaré widerſetzte ſich, daß dieſe Frage über
haupt diskutiert würde. Er hielt offenbar eine Verfehlung
Deutſchlands in den Kohlenlieferungen für wichtiger als die
Möglichkeit, mehr Kohlen zu erhalten. Dies alles zuſammen habe
den Verfaſſer überzeugt, daß die Reparationsfrage dem militäriſchen
Angrifföplan untergeordnet worden iſt.

Der Verfaſſer iſt der Ueberzeugung. daß Poincarés Politik darauf
hinansläuft, das Ruhrgebiet und falen zum ſtrategiſchen
Mittelpunkt einer imperialiſtiſchen Politik zu machen. Er ſchließt
mit einer ſcharfen Kritik der amerikaniſchen Regierung,
deren Unterlaſſungsſünden größer ſeien als die Be
gehungsſünden Frankreichs Die einzige Hoffnung für
Europa liege in einer gemeinſamen Aktion der Vereinigten Staaten
und Englands. (Was wir yon dieſer Hofnung halten, iſt unſern
Leſern bekannt. D. Red.)

Franzöſiſche Mültärjuſtiz.
Einem Wunſche des Hauptvorſtandes des Deutſchen Eiſenbahner-

verbandes nachkommend, war der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand an den franzöſiſchen Parteivor-
ſt an d herangetreten, um für vier Mainzer Genoſſen des DEV.,
die vom franzöſiſchen Kriegsgericht abgeurteilt werden ſollen, fran
zöſtſche Parteigenoſſen als Anwälte zu gewinnen. Das gelang.

Andre le Trocquer übernaghmen das Amt und fuhren in müh-
ſeliger Reiſe nach Mainz. Ueber die Erlebniſſe dort veröffentlicht
Genoſſe le Trocquer im Populaire einen Artikel, der zeigt,
daß die franzöſiſchen Mjitariſten den ſozialiſtiſchen Rechtsanwälten
alle Schwierigkeiten machten, entſprechend einer ſchriftlich ab
gegebenen Erklärung: „Wir werden nichts tun. um die Aufgabe
der ſozialiſtiſchen Anwälte in dieſer Angelegenheit zu erleichtern.“

zunächſt die beiden Verteidiger ab und verweigerte jede Auskunft
über die Beſchuldigung der Angeklagten. Ein Gang ins Haupt-
quartier zum Oberkommandierenden war genau ſo ergebnis
TKos. Weder wurde die Erlaubnis erteilt, mit den Angeklagten,

wurden die Anwälte über die zur Aburteilung ſtehende Straft
informiert. Unwwerrichteter Sache mußten ſie nach Paris zurück
Tehren, ein Vergnügen, das 17 Stunden in Anſpruch nahm. Ge
noſfrale Trocquer ſchließt ſeinen Bericht:

„Wir haben unſere Dispoſitionen getroffen und werden, wenn
die Angeklagten vor dem Kriegsgericht erſcheinen werden, als fran
zöſſoe Verteidiger nicht nur den Pruyteſt des Rechts ertönen laſſen,

as verletzt worden iſt, ſondern auch den Proteſt des denkfähigſten
Teils des franzöſiſchen Volks, in deſſen Namen angeblich Recht ge
ſprochen wird.“

Maſſenausweiſungen.
Frankfurt, 29. März. (Eig. Drahtbericht.)

Aus der Rheinpfalz wurden geſtern 69 und heute 20 Zollbeamte

Köln wurden 37 Zollbeamte verhaftet und ausgewieſen.

Offenbach, 29. März.
Den Familien des Oderbürgermeiſters Dr. Holler und Gen-

darmeriewachtmeiſters Kaiſer ſind von den franzöſiſchen Be
ſatzungsorganen die Ausweiſungsbefehle zugegangen. Nach einem
weiteren Befehl müſſen die Wohnungen aller ansgewieſenen Be
amtenfamilien der franzöſiſchen Ausweiſungsbehörde zur Verfügung
geſtellt werden. Die Offenburger Schutzpoligei wurde von den

Auch Bradbury iſt dabel.

e un ru der jonsko on der Hricgeehezerordentlichen diz e e e rdie h d denſd Ran die 5 e i err die
ides Artikels d v

trages. Da die Regierung geglaubt her ertes 2 n ie gtion d m ne e.von dem zur ungund zur Rückzahlung der 77 beſtimmt werden könnten, be
ſonders wenn dieſe außerordentliche Einnahme nicht zur Be
gleichung der Reparationsjahreslaſten verwendet

Die Note iſt unterzei von Barthou und Brad-
bury (7) Da beſondere Einnahmequellen für den Anleihedienſt
nicht in Ausſicht genommen ſind, iſt die Rechtsverwahrung der
Reparationskommiſſion rein ſch.

Die einzig mögliche Antwort.
Berlin, 29. März.

Wie die Blätter aus de mee T wird auf allen
die von den Franzeſen oder den Helgiern be

ſetzt gehalten werden, geſtreikt. Die Zechenbeamten und die
Arbeiter wollen erſt dann wiederarbeiten, wennSoldat mehraufden Zechenanlagen blitken
Zeche Weſterholt ſind rund Rheinbaben
auf Graf Blumenthal 2000 und auf Concyrdia über
Mann in den Ausſtand getreten. T

r SArbeiter oder Schieberparagſes

Wenn man unſeren Kommuniſten Glauben ſchenken dürfte ſo
hätte ſich Rußland unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft zum Paradies
der Arbeiter entwickelt. Wir wiſſen, daß das Gegenteil der Fall iſt.
Ein Artikel im offiziellen Sowjetorgän, der „Jsweſtia“, gezeichnet
von Z. Richter, iſt in ſeiner Beſchreibung des Lebens in Moskau ein
Peweis dafür, daß Sowjet- Rußland vielmehr zum Paradies der
Schieber geworden iſt. Es heißt da: „Nach den ſchwierigen
Pevolutionsjahren und nach allem, was man ſeitdem durchgemacht

at, macht es einen eigenartigen Eindruck auf einen, wenn man den
prachtvollen Saal des Großen Theaters in elektriſches Licht getaucht
findet „wie in Friedenszeit“ und mit einem glänzenden
Publikum gefüllt. Jn den Logen Rot und Gold, in den
erſten Reihen des Parterres, bemerkt man nicht mehr die Arbeiter
bluſen der Jahre 1918 bis 1920, ſondern Damen mit nackten
Schultern und Armen und mit Edelſteinen geſchmückt und Herren im
Gehrock mit ſorgfältig geſcheiteltem Haar. Es iſt das Bild aus der
Zeit vor dem Kriege und vor der Revolntion. Das Publikum iſt
nicht weniger „chick“ als damals; und dennoch, wenn man genau
hinſieht, bemerkt man, daß es nicht mehr dasſelbe iſt: es iſt nicht
das Publikum der Abonnenten und Premieren, es iſt ein nenes,
ſtadtfremdes, etwas buntſcheckiges Publikum, Es ſind die „Nepp

kein
Auf

Lente“ oder „Neureichen“.

Republikaniſcher Regierungspräſident.
Was nur in Bayern möglich iſt.

München, 29. März. (Eig. Drahtbericht.)Ein monarchiſtiſches Komitee ſammelt in Vayer n Gelder zum
Bau einer Gedächtniskapells für den letzten bayeriſchen König
Ludwig und die Königin Maria Thereſig in Wildenwarth.
Dem Komitee gehören einzelne Regierungepräſidenten an. Jn
einem Falle hat ſich ein Regierungspräſident an verſchie
dene Bürgermeiſter gewandt mit dem Erſuchen, für die Kapelle
Gelder zu ſammeln. Unſer Münchener Parteiorgan, die „Mün-
chener Poſt“, bemerkt dazu: „Daß ausgerechnet hohe Beamte der
Republik ſich dazu hergeben, ihre amtliche Stellung zu miß-
brauchen, um die ihnen amtlich unterſtellten Bürgermeiſter zu
ſolchen Zwecken anzuhalten, ift ein Skandal, der eben derh nur in

Bayern möglich iſt.“ z
Dämmert's.

München, 209. Märg (Eig. Drahtbericht.)
Der Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums, daß es ſich

einmütig hinter Miniſter Severing geſtellt hat, hat ſogar auf
die Rechtskreiſe r ſtarken Eindruck gemacht.
zu den direktionskoſen „demokratiſchen“ „Münchener Neueſten Nach
richten“, die „Severings Feldzug auf eine Stufe mit dem rgehen
der Franzoſen gegen die Nationalſozialiſten in Dortmu. ſtellen,
ſchreibt die Münchener Zeitung“, die bisher di

r

m Gegenſatz d

rechtsradikale Tonart vertrat, heute ſehr maßvoll: an muß
Franzoſen aufgelöſt. Wegen Verweigerung des Grußes wird
gegen die einzelnen Schutzleute vorgegangen werden.

annehmen, daß es Miniſter Severing gelungen iſt, die übrigen
Kabinettsmitglieder davon zu überzengen, daß das Belaſtungs-

d h chkeit ja nur ein r
aterials bekannt, Die Diskuſſion wird als noch nicht abgeſchl

zu gelten haben.

Gn Rolenkungsmanöver.
Die 100 profetariſchen Maſchinengewedte in Thäringen.

Weimar, 20. Märg. (Eig. Drahtbericht.)

d 100
rt w ei ierzu teilt das Thüringiſche Preſſee 2 er Thüringiſchen ämter, r

i ausdrücklich angewieſen ſind, iſt b
eingelaufen, die erkennen ließe, daß an dieſer

du angeblichen Bewaffnung thüringiſcher, republi
kaniſcher und Ordnergruppen irgendwie ein wahres
Wort iſt. Nir in Thüringen 8her Bewg tung der
betreffenden Sel ppen wirkſam geworden. Bemerkt ſei,

die überwie e Zahl der in Frage kommenden Thüringer
3 izeiämter von Beamten wer wird, die bürgerlich und
eineswegs ſotzialiſtiſch eingeſtellt ſind. Augenſcheinlich

handelt es ſich um eine x rfindung, die von gewiſſen
olitiſchen Kreiſen verbreitet wird, um die öffentliche Aufmerkſam-

it durch eine r l auf Koſten Thürinens von dem I efährlichen Treiben rechtsradikaler Ver
chwörerbanden abzulenken, W

Auch jn Bagen verboten.
Die Ortsgruppu eder Deutſchoöiſchen Freiheitsparte aufgelsſt.

Karlsruhe, 29. März (WTB.)
Der Miniſter des ern auf Grund des Geſetzes zum

Sch der deutſchen ublik Deutſchvölkiſche Freiheitspartei
im ate Baden verboten und die beſtehenden Ortsgruppen
aufgeldſt. Das in Vaden befindliche Vermögen der aufgelöſten Ver
einigung wurde beſchlagnahmt.

Rücktritt der oldenburgiſchen Regierung.
Oldenburg, 90. März. (WTB.)

Die Regierungskriſe iſt mit dem Rücktritt der Regie
rung Tantzen gelöſt. Auf Anregung des Reichs
kanzlers hat die Regierung dem Landtag eine Vorlage
vorgelegt, wonach die Wahlen zum Landtag, die Anfang
Juni ſtattfinden müßten, der außenpolitiſchen Lage wegen um
158 Jahre zu verſchieben waren. (1) Da dies Geſetz eine Ver
faſſungsänderung bedeutet, ſo bedurfte es zur Annahme
einer Zweidrittelmajorität. Jn der geſtrigen Land-
tagsſitzung wurde das Geſetz abgelehnt. Der Miniſter der
Koalitionsparteien, die bisher die Regierung bildeten, traten darauf
zurück. Wie das WTV. hört, iſt es richtig daß der Reichskangler
in dem Beſtreben, die Aufregung einer hlbewegung namentlich
vom beſetzten Birkenfelder Land fernzuhalten, der oldenburgiſchen
r den Gedanken einer Verſchiebung der Wahlen während
des Abwehrkampfes nahegelegt hatte.

Wirtſchaftspolitik.
Die Wertergebniſſe des deutſchen
Außenhandels im Januar 1923.

Wie in den Vormonaten wurden auch im Januar die Einwerte durch Schätzungen ermittelt. Dank der Mitarb it

weiteren Anzahl von Sachverſtändigen aus Handel und Induſtrie
konnte die Zahl der arten ſtatiſtiſchen Nummern von 824 im
Dezember auf 468 im Januar erweitert werden. Der Anteil der
geſchätzten Werte an dem J hat ſich gleichzeitig,
en an den deklarierten Werten, von 77 Prozent auf 99 Proz.
erhöht.

ür die reſtlichen 8 Prozent wurde ein Schätzungswert in
r einer beſſeren Methode ermittelt,daß man die deklarierten Werte mit dem Koeffizienten, der ſich aus
der Deviſion der geſchätzten Werte (92 Prozent) durch die ent
ſprechenden deklarierten Werte ergab, multipligierte. So ergab ſich

r den Januar ein Geſamteinfuhrwert von 568,8 Millionen Gold
mark. e Wert dürfte als einigermaßen zutreffend angeſehen
werden, da der in ſeiner Bewertung unfichere Anteil der nicht durch
irekte ung ermittelten Werte nur 8 Prozent beträgt.
Der Goldwert der Aus hr wurde ebenſo wie in den Vormonaten

durch Umrechnung des deklarierten Wertes über den Dollarſtand im
anuar ermittelt. Er ſtellte ſich hiernach auf 811,4 illionen
oldmark.

ltiger BeDieſe Zahl wird allerdings, wie auf Grund äobachtung immer mehr klar wird, insbeſondere dabe beeinträch-

daß die Papiermark bei den Deklarationen noch immer eine

Stiebers Sonnenſtürmer“ im Stadttheater
Durch die halliſche Preſſe waren ſeit einem Jahre Meldungen

über erfolgreiche Aufführungen der Stieberſchen Muſikdichtung
„Der Sonnenſtürmer“ in Chemnitz und Hannover gegangen.
Geſtern hatten wir nun Gelegenheit, das Werk des in Halle als
Dirigenten bekannten Dichterkomponiſten in unſerem Stadttheater
kennenzulernen. „Ter Sonnenſtürmer“ iſt weder eine Oper noch
ein Muſikdrama, o hl der letzte Titel dem Weſen des Stückes
näherkommt. Stie es „Das Hohelied vom ewigen
Leben“, ein ſehr anj r Titel, der natürlich weit über den
Rahmen des Werkes Hin ht, ſelbſt wenn wir dem Verfaſſer
zugeſtehen, daß er „E n hoh Lied vom ewigen Leben“ geſchaffen
hat. Doch Namen berüh en wen den Kern der Dinge. Betrachten
wir desharb den „Sonnen er von innen heraus. Ganz
original iſt die Konzeptior rkes. Daß nach einigen ein
leitenden Takten ſich die B fnet, um einen geſprochenen
Prolog durch den Mund einer oriſchen Perſon zu vermitteln,
iſt neu. So hebt Stiebers Werk an „Den Schatten Tod! Den
Starken Licht und Sonne!“ iſt das rundmotiv des Prologs, ja,
man kann ſagen, des Stückes überhaupt. Nietzſches Uebermenſchen-
ſehnſucht bricht überall durch. Der Einfluß des Einſamen von
Sils Maria wird auch in der Form nicht verleugnet. Aus Zara-
thuſtras Nachbarſchaft ſtammen zahlreiche Verſe, ſo die folgenden:
„Denn Nacht iſt tief, unendlich tief.“ Die Stärke der Dichtung
beruht alſo nicht etwa in Originalität. Für den Dichter
Stieber iſt dieſes Charakteriſtikum deshalb beſonders feſtzuhalten,
weil der Text ſchon vor Jahren ohne die Abſicht ſpäterer Vertonung
fertiggeſtellt worden iſt, alſo als ſelbſtändige Dichtung Anrn an Wertung erhebt. Jmmerhin ift die muſiſche Kraft, die
den ſen entſtrömt, beträchtlich. Ekſtatiſche Ausdrucksformen,
maſſive Gedankenblöcke und zarte Lyrismen liegen nebeneinander
gebettet. Dabei iſt das Ganze aus einem Guß, in einem Zuge
geſchrieben, was durch nichts augenſcheinlicher als durch die ſonder
bare Tatſache bewieſen wird, ſelbſt die Mehrheit der Regie
vorſchri in gebundener, dichteriſch ſchöner Sprache niederbe ſind. Daß Adam, Eda, Kain und Abel die h
e r des Werkes ſind, iſt für den allegoriſchen Charakter
des von ganz untergeordneter Bedeukung. Die Gedanken
entwicklung des Werkes hier wiederzugeben, iſt aus räumlichen
Gründen unmöglich.

Die Muſik der Dichtung iſt aufs engſte mit dem Sinn verbunden.
Die drei oben gekennzeichneten Hauptcharakteriſtika treten darum

auch wieder in der Muſik zum Vorſchein. Das Orcheſter ift in
die beſcheidene Rolle des illuſtrierenden Faktors h für die nächſten Auf hrungen einer beſſeren und verſtändli

leiſtung ſprach im allgemeinen an. Die Sängerin muß ſich jedoch

Die Entwicklung der Motive wie der muſikaliſchen Hauptlinie Ausſprache befleißigen. Nicht unerwähnt laſſ iliegt bei den Geſangsſtimmen. Neu an der Behandlung der Muſik Dur ra den rn mit a nd
iſt der häufige Gebrauch gewaltiger Jntervallſprünge, die zu wirk
ſamen Ausdrucksformen allerdings nur von Sängern geſtaltet
werden können, die durch längere Uebung ſich die erforderliche
Technik d eeignet haben. Der muſikaliſche Ausdruck
Stiebers iſt als Wortcharakteriſierungsfaktor mitunter frappant.
Seine Muſik iſt bildhaft, von poetiſcher Kraft und Schönheit. „Das
Lied des Sonnenfſtürmers“ dürfte in ſeiner Art muſikaliſch nicht
erheblich hinter der Rom Erzählung Tannhäuſers zurückbleiben.
Auch der an der Leiche Abels raſende Adam iſt hervorragend
charakteriſiert. Der Fluch Evas, der eine Sängerin größten
Formats verlangt, ſtellt eberfalls einen Höhepunkt von bedeutender
muſikaliſcher Kraft dar. Das eigentlich Hervorragende aber an
dem Gangen iſt die völlige gegenſeitige Aufſaugung von WortSinn
und muſikaliſchem Ausdruck.

Daß die Wirkung des Opus durch das Hrchefter erheblverſtärkt wird, braucht kaum beſonders betont zu V Sar
Technik iſt bedeutend, ſeine orcheſtralen Ausdrucksformen ſind
manni jedem Fall aber engſtens an die Bühnendichtung

i

er he i Ver Beifall der Stieberſchen Freunde ſowie der von
der ikdichtung Ergriffenen war ſtark. Der antveſende Dichter
kompontſt mußte ſich ſäntt Freunden des öfteren en wer

Stadttheater. Heute, Donnerstag, abend 738 Uhr wird „Mac-
beth“ wiederholt. Die Beſetzung der Rollen iſt die gleiche wie bei
der Erſtaufführung. Am Karfreitag 725 Uhr geht Hans Stiebers
„Sonnenſtürmer wiederum in Szene. Die Anrechte der Freitag
Stammkarteninhaber ſind nicht anſgehoven, worauf ausdrücklich

n gemacht wird. er von den Freita ammkarten-
inhabern jedoch am Harfreitag das Theater nicht beſuchen will,
kann die en für Sonnaben zu „Peer Gynt“ (Anfang 7 Uhr)
umtauſchen. Am Sonntagnachmittag wird die Oper „Sin Masken
ball“ von Verdi, am Sonntagabend die Oper „Die Gezeichneten“
von eker wiederholt. Am Oſtermontagnachmittag geht zum
letzten le die beliebte Poſſe „Robert und Bertram“, am Oſter
montagabend die Oper „Lo ngrin“ von Richard Wagner in Szene.
Für die Titelpartie wurde jugendliche Heldentenor Max Hirzel

angelehnt. Die Unterordnung des Orcheſters unter das geſungene von der Dresdener Staats iWort bleibt immer beſtehen, aber die Jnſtrumentation ver ihm Die Stammkarten Jr aber e e Deren höflich

u c. r r e e e re SeHat ereſſe ers ohne Ende erreicht hat. Es wird daher gebeten, den Betrag für dieErmüdung auf die Bühne kongentriert iſt, ſo ie er z g uhandhabung zu einem erheblichen Teil Urſache ür. en Peledr enkeſhrer a le gur erſten Vowſtelung der werten

Die geſtrige Aufführung hinterließ ſtarke Eindrücke. RoesRegie war auf die Einfachheit des ädel“ iſt der Titel der Komödie von Dario Niccodemi,erkes in Anlage und Ausdruckeingeſtellt. Der ſtilifierte Rahmen feſſellte in jeder e.
der Autor mit dem „Sonnenftürmer“ Anforderungen ſtellt, die nicherfüllt werden können, t nur nebenher hemegkt Kapellmeiſter
Felix Wolfes behandelte das Orcheſter ſehr fein. Die Der

und Sänger hatten fleißig ſtudiert. Kerzmanns Abel war
wuchtig und wild, ſein Sonnenſtürmerlied eine muſterhafte
Leiſtung. Sonnen hatte die Baßpartie des Adam kurz vorvertretungsweiſe übernommen. Er ſein Beſtes. Ein obere
Urteil iſt angeſichts der Takſache nicht möglich, daß der ſeine
Kraft zweifellos in den vorhergehenden 24 Stunden bis über die
Grenze des organiſch Möglichen hinaus beim Studium des Parts

W h Kain war geſanglich wie dar
rt. Poldy Zuskas Geſangs

angeſtrengt hatte.
ſtelleriſch gleich anerkennenswe

die am Ofterſonntagabend im ThaligTheater zum erſtenmalgeführt wird. Das halbwüchſige Mädchen aus dem Wolf des

e, Eltern und Heimat in der Verkommenheit der Straße
beſitt die Reinheit eines warmſchlagenden Hergens

nnt ſich dadurch den väterlichen Freund, der ihr eine beſſere
kunft erſchließt. Die ſehr bühnenwirkſame Komödie wird am

v u Ep r wiederholt.ftige Arbeit ler-Grnppe. Anfang AprilDoesburg and) r Standpunkt der en
t idiſten darlegen. Ende April wird vorausſichtlich Stadt
aurat Bruno Taut (Magdeburg) ſprechen. Außerdem veran
altet die Gruppe im April in der ehemaligen Garniſonkirche, Dom
aße 5, eine graphiſche Ausſtell inſt a d gern s gemeinſam mit deg
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Kommunſſtiſche Jrrekührung der Landarbeiter.
Vom Vorſtand des Deutſchen Landarbeiterverhandes werden wir

um Abdruck folgender Richtigſtellung erſucht t
Jn Nr. 4 der „Kommuniſtin“

wird ein Brief einer angeblichen La ndarbeiterin a
einiges über Mißſtände in den ländlichen Arbeitsverhältniſſen zu
berichten weiß. Dem Bericht wird ein von der Redaktion ver
faßter Kommentar vorangeſchidt, in dem dem Leſer folgende Be
hauptung gufgetiſcht wird:

Der Deutſche Landarbeiterverband Hat vor kurgem ſeine Ein
wklligung zu 77 durchſchnittlichen 11ſtündigen Arbeits-
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e eJn Erb nv ihr m ihre

zeit auf dem e e erklärte er ſich damiteinverſtande raue m der Tryuggtarsitw gwangs-nweiſe auf ber a arbeite
Die in dieſen Zeilen zum Auevrng de Behaptun zent

naßeine unerhörte Jrreführung dar. Es wird darin das Hö
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Gewerkſchaftler, Angeſtellte und Beamte
Wenn Jhr wollt, daß der Kampf z weitergeführt wird

bei

doch

den t 3 au, de rotwucher und die5 g ge m Lebenemgel r die maßloſe Be
ſteuerung der BVeſitloſen, die ionVerbeſſerung z R Gehälter, h

und für Beſteuerung des V it und wahren
Sogtalismus,e W e und politiſchen eſſene vertr 4 dann dafür, am bevor

tehenden Monats em lké blatt nd derMansfelder Volkegeitung“ nene Freunde nen
werden.

S der der Landarbeitervere te ger miſerablen e ſe werden, unter dan 9 roletariat n gegwungen iſt?r Unterſuchung der e in einigen Privat
en kau n m Bericht des itſcheſkie Trubd vom 24. November 1 i eſtgeſtellt von ins

Betrieben gearbeitet wurde: in 192 Be
nden, in 44 Betrieben je 10 bis 12 Stunden, in11 Zieht 14 bis 16 Stunden, in 44 Betrieben unbeſtimmt wie

da Arbeiter ſolange arbeiten, wie der Unternehmer befahl.
c iſt zu bemerken, daß der Deutſche Land
an Stelle eingegangen tbeedliet die mit den angezogenen p

r in h e ſtehen. Unker Zugrundelegung von
Arbei ger pro Jahr müßte bei einer durchſchnittlichen

1tftündigen rbeitsgzeit eine Jahresſtundenzahl von 3300 heraus-
koinmen. Weder eine Beſtimmung der Landarbeitsordnung noch
eine vom Deutſchen Landarbeiterverband eingegangene tarifliche
Verei ſieht eine derartige Feſtlegung vor. Der Vorwurf,der Deutſche Landavbeiterverband a ſich auf eine zwangsweiſe

Beſchäfti der Deputatfrauen eingelaſſen, erſcheint deshalb ſo

et
hat
iche

e

u

d

der e

get

s abgeliefert haben.

z es e 7
a blei h eigen

i eke vtetene e mitund Konditoren verBetriebe Je der be chäftigten

h. Jm Durchſchnitt ptfällk auf 782 Ein

z 18821 et a s Kondi
Hier ſehen wir imheiter 17.538 rriebe onſumgerden Pro m der wohlfeilen L

We wie Auf je e ftigte Gehilfew entf
ſchnitt un e h hie den

n ſo diele Lehrlin elern ien erſetzt erst n e
die Er ina e ſtellt 4882 be mita und 3009 a e beſann e Wehttfen

i Lehrlinge cuth die Ne

d und 10 Monaten önnenh e hilfen werden.
lingszüchterei ſteht alſo in Kppiger Blüte.Agchre e ermittelt, r als a Lehrlir

gen und in 9025 Bekrieben werden keine G reSie roß der Einfluß der Kleinbetriebe gufot und Badwaren iſt, geht a 7 a
eine Grſamtbeleg ſchaft von 42 820 eben ine
nden mitarbeitenden Kleinmeiſtern r e wunnt, gegen

ber 4450 in den Großbäckereien beſchäftigten egemn. Die P

S des Handwerksbetriebes durch den kapitalſtarkenwird im und. e werbe nicht dieſes enre-
innehmen vie in anderen Jnduſtrien. Mit dieſer ſache dal auchdie gewerkſchaftliche Sraanhſalin d zu rechnen.
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des Lohnes ndeln, ondern ſiee des e eVerbindlichkeitserkläruno v ar die. Arbeitervon 1400
Der Arbeitsminiſter hat nun zu en eiden,
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ter cntſchied chieden ab.

r r i e W
e ihre
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ar velsenange
die

s wirdbie der
be rag e 1000 da d pro

ie trit
ſtre

en
Bureau abzuholen. Die Gelderkomitee (Volkspark) von nds 5 bis 7 U
Streéeikbrecher. n dirThomas aus eärbeiternniene an S de

Tehringeentſchäaignegen t Art
a v an der Angeſtellten teilt uns mit:

vomEntſchädi ungen der Lehrlinge geregelt werden können
und ebenfalls wie die Angeſtelltengehälter für Februar gegenKber Fang um 120 Prozent erhöhen, iſt am 27. März vom

Demobilmachungskommiſſar für verbindl ich erklärt worden.Es iſt nun Aufgabe ſämtlicher kauf e Lehrlinge, an ihren
Arbeitgeber zwecks tarifmäßiger Bezehlung herkngrtreten. S
ein Arbeitgeber ſich ſeiner tarifmäßigen Verpflichtungwollen, ſo e Pflicht eines jeden Lehrlings, unverzüglich auf dem
Bureau des Zentralverkandes der Angeſtellten, Harz 42/44, Zimmer

et an

Der am
Schlichtungsausſchuß kg Schiedsſpruch, daß die

niedrig und berleumderiſch, daß wir uns hierzu einer Aeußerung
enthalten. 19 bis 22,

fJ[glaube es ſind cuch Kinder da?“

J 5 Und jetzt wird der Zank anheben um das Ver
nd um die Kinder. Jch ſtehe ihm zur Seite gegen dieEhe e in. Aber die Luderwirtſchaft auf dem Hofe; die Seelen

der Kinder werden auch noch vergiftet.“

Der a S Wer golnwürde den böſen Folgen vorich wäre, der eingige „Ausweg. ges iſt es

e indernis,
arrer ns Er frevelte gegen das Sakrament, das eine Löfun

é5 nicht u wie fie die Kirchenſti ürmer in der begehrten

ehe 7 r ten und die Autorität der Kirche zu erſchüttern u Er ſprach, das Thema wechſelnd, von den
Dispoſitionen er Nächſten Tage. Der Kooperator kam jedoch am

u Geſpräches wieder auf die verwüſtete Ehe Mandlingers
trür Perr Pfarrer, wenn man die beiden doch verſöhnen könnte.

Jch würde ver fen, mich Mäandlinger und W v We ibe zu
nähern. Jch ten en Berr

der
ivil

Der Pfarrer e wert
„Sie glauben, daß Sie dadurch Butes ſtiKvoperaſort Leider ſpricht dagegen meit ne die michbei ſolchen Schritten vorſichtig ſein läßt. In der de vergißt ſich

etwas doch leichter als im Dorfe. Das ſtete Beiſammenſein,
ie Grübeleien an den vielen müßigen er ren wühlen in

der V z e ein Verharſchen nicht zu. Schauen Sie, wenn
uns die V elingt, übers Jahr auf den Mand ingerhof.m Er wird e v fe eine Frau prügekn. Ein Elend. Vergeſſen
I e Kooperator, daß im Bauern eine ganz andere

3 da Eheleben herrſcht als in der Stadt.“blieb die Erkenntnis, daß der c nicht die
betrogenen n einſchätzen könne. t

eitohne gleichfalls le e ihn i h rheteen
warn St a er zu rn Schritt erf

und von dem Segen liebevollen Verzeihens D

a ades zölibatären

ver rherett
nl Macht 2 e e i eJe 5 erfaſſen konnt e leet8 rinEhe als e
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Prieſter ein a igien. i e ihnS in der e eke Lebens zur Hilfe unfé &ig.
Dieſe Gedanken verfolgten Erb tagsüber, auch am Spätnach

mittag, als er auf einem Ligblingsweg zum inauf-
wanderte, ſich dort auf einem Bäumftutnpf nieder und in dasTal Vlickte, aus dem eine enge Schlucht zum Eteinbruch führte.

Er erſchaute unter den drei Arbeitern auch den S r
Tullinger, der unten mit ſeinem Weibe Kyekerke Jhr Lacher Hang

as S ſenerie beiden e bei c icht in hoher Burnſt.
Sie gingen t et s daß dasWeib des Tullinger einen i e als Ratendende beim e des Kin eng rrer fand
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enr
z. es
9hiedene W en die caPacſter erwog die Rat des Lebens und der menſchlichen

Neben Tullinger r e Steinbruch im Dorfev leumundet als lediger Vater von vier
verſchiedenen Aergerniſſe. ullinger mit der a gen Kindes

er v r Fellner mit dem böſes Aergernis
eb n i en Kinderſegen.Konnte aber der Kinderſegen unſittlich Er wgr

lichem, alſo kirchlichem Gebot, weil die Schöpfungder in einer Todſünde vollzogen wurde. Erb ſchweantte. m

Leben und Todſünde, zivei Bogriffe, die n „Liebet
und vermehret euchi“ befahl der Heg. begehrte dazuihre a in der Jeremonie, im in Vom rg Gott
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Mitglied des Deutſchen Arbeiter-Sängerbundes

a Freier gangerohor Unbe

Am Oſterſonnabend, den 31. März, abends 7/2 Uhr,
m großen Saale des Volkspark“, Burgſtraße 27:

Frühjahrs- Konzert
Leitung: Herr Geſanglehrer Guſt. Liſſel.

Anſchließend: R A L IL..
Karten zum BVorverkaufspreiſe von 300 Mark ſtud in der Volksblatt
Buchhandiung, Gr. Urichnr. 27, im Vollsblatt Verlag, Harz 42/44, ſowie
beim Kaſſterer Paul Johne, Zwingerſtr. 22, u. ſämmtl. Sängern zu haben

L

4 8mat de r Vnr, in
t. Tagesordnung:

a e
5.

Revpung der en nd Sint els
t 1 1 nWahl der ſtatuiengenäs geldereek Aufſichtsratseder
e der Mitglieder nach S 14 des Statuts. Anträge

mindeſtens 5 Tage vor Abtaltung der Generalver ſammlung in den Händen des Unergeichäeter ſein.

Der Aufsiohtferat. J. A.: Max Hennig.

Woſollſt Du kaufen?
Dur bei den Inſerenten
des „Volksblattes“

6.

T2TZDIIITT
Ab morger, Ractaetsag, e V Kann V

e Tier

Strasse 88 Strasse 88
4b mee v h do Tagem 2 e T 7
neeh dem e e S n Onrl Bunano

mit Erleh al er i.
Im Setlieben Enropa, auf das der aufgeklärte Westen

Nur morgen (karfreitag

in holen Theaternl
Auf tausendfaehen Wanseh:

e

NORD-, z UND SsoD-

AFRIKA, OSTASIEN USW.
III r über deutsehe ungaus Codis ehe Häfen. Hervoerra gendeIII x mit S und Rauoheaal.

IErstklasslge saſon- u. Kaläötendampfer
Ewa wöchkentlicke Ab fahrten von

MAMBUnG Aen NEWV VoRK
Ab Sonnabend:

und Denckiachen du
Fosi- Spioiniani

AIAIXAIIIIIIII XIIIIOferhſen fereletſeeee-m Schitflsfrachtenkontor G. m.
Kaiser Wilhelmplata 12

aus Zucker und Schokolade. Halle a. S., Georg Schultze,
Pralinen uſw. in Kartons Bernburger Str. 32 s2830

als Ofergeſchenke bieten billig an

Albert Genizsch m.
in allen unſeren Filialen. 8760

von Gerhart Haunptmann.
Pam: Der prachtwolle Begleh-Spiehvlan!

m in beiden Theatern G Uhr
Kassenöffnung S Uhr.h haben Zutritt und zahlen

zur ersten Vorstellung halbe Preise

Hehe, der Natur vähberatehende Meneehen
ledan, unser Sehanspiol, das in einem tragisehbenKampfe re nete and Aberglanden gipfek.

Vortahrung: 4.00 6.80 9.20
Der apanvende Krimimalfitm

Die Mächte des Ruppert Schantach

b Akte aus dem Leben eines Kriminalkommisears,
Vorfährong: M. 10 8.00.

Abesävorrteliavg vonktleb 8 Uhr.

8nern Vhr.
Walhaſſa-

Uciwiel Nerzie ligirpiel Teaie
Fernruf 1924 Fernruf 1984
Nur meorgen, Karfrei 6 VhrKassendofaumg 6 e 3

Die heilige Simplicia
Hoehammetitehe n h Miweohauspiol

Ovter-Angebote!

Herren-Hüte Ware Pro
und Formen 9500
Sport Hemden
neueste Streifen mit Kragen

Ad wer r 81. Märe

Rrstaunftährung der neunest. internatfonalen
J 7

nerr richt in De un Vtte0) kaufen l gut un Oberhemden m Ferxal I gen
II uns Sſherwanen KragenO s Fugenlose Traurmge klnsatz- Hemden 9iw

Bei prima Mako mit Ripseinsats

4 r 4.Telephon 4874.
Kaufe Gold u. Silber zu böchſt. Tageskurs.

Mö

Herren- Socken 1w
alle Farben

Dann Stünn.

Fur-StümnteKeidenf- rm r
I alle FarbenReaten e Mitte h Auhatr

Stoiwo 4 und 7

el
auf Teilzahlung
2407 Große Auswahl.
R Aueh naeh aus wüärts.
N. Fuchs, Höhbelhaus

Halle a, J S.,

Gr. m m v 58,J. II. Etage. n

Don u. Ladwig COserni. Text
Want Steinderg. Musik sik: Hans A u. Känst-
von Goor

ment von e Aredl Jnen.

r Mitwirkung von bekannten BerlinerSänger und Sänxerinnen.

c e dccccc— mJ ist an 7 rer pikant, oharmant,e Champagu Auge.rer i einer e Mihiadär duroh eine Komik,die bei ihm oinfae draok der Persön lichkeit ist sowie oaen

rWelt und
woüwaren

Trſkotagen s

baren
hemden

d reinw. Se henbillig botehburger Straße r

am Walhbala.

s Fellnändler!Kaufe feden Poſten
Follo, Wo und Wlidwaron

zu beſten Preiſen. Bei melpartien
mme verſönlich zur Abnahme. 8786

k. Halle, Halle g. S.
Gr. Steinſtraße ingang Mittelſtraße.

Suaſſartoffeim

Anet er de S laueu rg Blaue enwälder

h hat das Zusammenspiel gut abgetöns
und Bilder von anmatiger Bewegtheit gesohaſfen.

Aus den Johiagern der Operoette:
Heuto Kinder. stelie ich beetimmt was an,
Heute bin ieh aufgelege wie nie
Vnd, wer jetet viebt mitmaoht, dar ist Abel dran,

peßt vieht für mieh sum Vig-à-vis.
Heute hab' ieh seolber mal die Hosen an
Und pteif vergnägt auf die Morsit
Wenn o offen man die Formen zeigen kann
Ist ane Form und Sitte gang egal
Vorfübrung: 1. Festtag: B. 40 S.50 8.10

kteags: 4.30 S. 40 8.50

Bex.: I. m 3. Festtag 3 Vnr. Werktege 4 Vhe,

Mie re M Promenadse na P menadse Na
Fernruf 1324 Fernrut 1924

Beßeler

s Sand 1. und 2. at,
t ür hieſige War rein enoſe et

Tagespreis.Robert cöchche, h

Mersoburg
Empfehle zu den

felertagen:
Prima

Fohlenfleicht

Roßschlächterel

Ceorg Trautmann

MerseburgTiefer Keller r 4

Telephon 588

5 Unr) und folgende Tage:

Das grosse Stttentilmwerk
Rakkinierte Frauen

Spitzen der Gesellsehaft.
Ein Füöm von Fraueosehönhbeit, Frauenlist, Franen-
schicksal in 5 Akt. mit Ruth Weyer. Huxo Flinek.

Regte: Paul Heidemann.
Vorführung 4.80 6.40 8.50.

Ab 33722277 r an Stelle Halle und die
loren“ das reisende Lastepiel in 9 AktenDie

auf den es Spielpien. 8746
Beginn J. und B. Z. Orrertesttax 3 Vhr,

Werktags 4 Vhr

Murktplats Ihn n.

Kleiderſchränke Vert, kompl. Küch.,

vettſtellen, Ausziehtiſche, Stühle
wegen Platzmangel

Naehlendort Nr. S. 8769

biels z weise tieſen
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halle und Saalkreis.
e Halle, den 29. März 1028.

Arbeiter Halles
Wir warnen vor der Befoigung nommuniſtiſcher Parolen.

Unter der Ueberſchrift Was will dſhlächter Maerder in Gart. 1 ehe de

e

t 4

dings genau ſo in der Luft hängt, wie die kommuniſti itiolitikWir haben dazu folgendes zu bemerken: re
al Maercker nach Halle kommt, um am Sonnabend hier

iſt zweifellos eine grobe Taktloſigkeit des Generals,
das auen, das die Republik ſeinerzeit in ihn ſetzte, ſchwer

s Auftreten der Auftakt zu einem Putſch in Mittelwerden ſoll, fehlt jedoch nach Anſicht drei Stellen b.
t

ſind als das kommuniſtiſche Blatt, jeder Anhalt. Jm übrigen
die Polizei von zentraler Stell s mit d äverſehen, und ihre Seitung un Oreen en ine

daß gegebenenfalls mit rückſichtsloſer Schärfe gegen Putſch
von welcher Seite ſie auch kommen darchgegriffen

et
heutige Schupo ift nicht mehr die Sipo der KappTage. Daswiſſen auch die Kommuniſten. Wenn ihr Blatt jeden die Ar

beiter in den Vetrieben mobil macht und allerlei Kinderein mit
angeblichen Geheimorganiſationen zur Abwehr treibt, ſo übt es
eine Kataſtrophenpolitik, die gegebenenfalls ein ſchwere Schädigung
der halliſchen Arbeiterſchaft bedeutet. Das Schauſpiel vom Zirkus
v ſch darf ſich in Halle nicht wiederholen.

ir erſuchen deshalb die Arbeiterſchaft dringend, ſich von dengeräuſchvollen Parolen der Kommuniſten nicht ins Wer locken

zu en. Der Schutz der republikaniſchen Verfaſſung und der
ungsmäßigen Einrichtungen auch in Halle iſt durch die zu

ſtändigen ſtaatlichen Organe hinreichend geſichert. Losſchlagen
Gruppen auf eigene Fauſt führt zum Chaos. Die

San haft aber braucht zu ihrer Geſundung und Entwicklung
ng.

Butter und Margarine.
Von Dr. A. Stood.

ettgehalt von Butter und Margarine iſt gleich groß, aure rwert in Kalorien ausgedrückt iſt derſede s De
ſchied beſteht nur in der leichteren Verdaulichkeit des Butterfettes,
Sag eraghrig iſt auf die äußerſt feine Verteilung der J.

hen, auf die leichtere Schmelzbarkeit der Fette und a e
ingere Molekulargröße der Feltſäuren, welche als Glyzeerin-

in der Butter und a in allen anderen Fetten (aunfetten) vor 92den iſt. Die Kuh ſcheidet von ihrem Körper(Kinderfett) re Ernährung des Kalbes die Fette T
welche am leichteſten ſchmelzen und am leichteſten verdaulich ſind.
Das für den mag beſtimmte Butterfett wird bis auf
2 bis 8 Prozent verdaut. Die ſchweren ſchmelzbaren Fette der
meiſten arineſorten werden von dem normalen Magen eben-
c gut verdaut und ausgenutzt, doch können Mengen von

ent Fett unverdautabgefſchiedenwerden,rewerer ſchmelzbaxe rn verarbeitet ſind. Die er
kehren geringe Ergiebig it der Margarine, die ſich wamentli

eree der Kartoffeln bemerkbar macht, iſt nur ſcheinbar, ſie
wird hervorgerufen durch die dünnflüſſige Beſchaffenheit nament
lich der kokoshaltigen Pflanzenmaxgarine, weil dieſe von der
rn ltigen beſonders e aufgeſaugt wird, während

er ſchmelzbaren tieriſchen Fette, namentlich Rinderfett,
d ihre ölige Beſchaffenheit s a der Oberfläche liegen
bleiben. Kokosfett ſchmilzt bei 25 Grad, Rinderfett bei 42 bis 46
Grad der Fettgehalt iſt ja bei Butter und bei Margarine derſelbe.

Die vielbeſprochenen Vitamine vorläufig noch ein ſehr dunkles
n ind Beſtandteile, die iſch noch unbekannt ſind, ſte

en nicht nur in der Naturbutter, ſondern auch im en und
Rinderfett vor, weniger in Pflanzenfetten. Dieſe Vitamine der

ehe
Milch und des Butterfettes ſind beſonders wichti die Er
näh von Säuglingen, weil bei dieſen eine einſeitige ErnährungDorliegk Erwachſene Menſchen kommen über igen

el an Vitaminen in der Margarine leichter hinweg weil ſie
urch die Vielſeitigkeit ihrer Ernährung anderweitig rgy be

kommen können. Eins ſteht feſt, daß die Margarine einen billigen
vorzüglichen, wenn auch nicht vollkommenen SErſatz

die unerſchwinglich teure Butter darbietet.

Fürſorgearbeit im Gefängnis.
den en der Fürſorge gliedert ſich auch dieZorg re die, die im tnari ſind. s iſt unſerer

S en Aufgaben, und es wäre bedauerlich, wenn wir ſie in den
grund ſieben wollten. Vielerlei Anforderungen ſtellt dieſe

d an uns und fordert Eignung in beſonderem Maße.

Es i r daß Kleidung und Beruf der Fürſorge
rinnen im Einklang ſtewir auch noch ehe ſtellen, aber die Geeignetheit des Menſchen

e wir doch in erſte Linie ſtellen. Geeignethei

ege

J

wohl r elich, wenigſtens ni ür Fürſorge im gewöhnlichen Sinne. Manh ſcheß an ine ehe und ein Menſchenkenner ſein,

Heimen und Arbeitsſtätten, unter Umſtänden Ergreifen eines gangS Berufs oder ein Eingehen ganz anderer Lebensverhältniſſe
können ſehr viel ſchaffen in einem Menſchen, der am Scheidewege
z Wir haben es nicht leicht, hier helfend zur Hand zu werden,

ie wirkliche Stütze t Uns fehlen Heime und Lehrſtätten, uns
fehle Mittel und Men

auen ilfe vedürfen, ſtehen vor allem endliche,e n Se We un ehen, wenn wir ihnen ni lfen. Wir
e geordnete Gefangnisfürſorge in der nicht nach dem

d dem Her gearbeitetSchema, ſondern mit dem Verſtand un r S rit weiter
tte Möller.

e r 4

e re r 44 S 3e e m e c
Volksblatt und Mansfelder Volkszeitung vornezteg, en 29 mirr

vom 88. März allerhand Senſationelles, das aller Ab

hat. Für die Behauptung des „Klaſſenkampf“, daß E

die faſgziſtiſche Bewegung in Mitteldeutſchland beſſer orien M

nd einem Zuſcglag von 5 Mk. unter Aufrundung auf eine durch 5
e

un S v 4
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Was ostet unsere Wohnung?
Neue geſetzliche Miete ab 1. April 1923.

Zwei Neuerungen bringt die Bekanntmachung des Magiſtrats
Fen Reichsmietengeſetz, die wir in heutigen Nummer unſerer
eitung veröffentlichen: 1. die eſt ſetzung eines Be

triebskoſtenvorſchuſſes und 2. die anderweite
grenzung der Jnſtandſetzungs arbeiten.

Was zunächſt den
Betriebskoſtenvorſchuß

anbetrifft, ſo ſah die bisherige Regelung die Zahlung der um
tet n Betriebskoſten erſt nach Fälligkeit vor. Der

Rieter war verpflichtet, die auf ihn entfagllenden Beträge binnen
einer Friſt von 8 Tagen nach de Belege zu entrichten.
s war nicht zu verkennen ſo ſchreibt der Magiſtrat, daß dieſes

Verfahren in allen den en, in denen die Miete im voraus zu
entrichten iſt, nicht gerechtfertigt war. Es genügt nicht, daß die

ieter bei vereinbarter Vorauszahlung der Miete nur die
Grundmiete und die feſtgeſetzten Vomhundertſätze im voraus ent
richten, ſondern es muß auch für die Betriebskoſten, ſoweit ſie um

elegt werden, ein Vorſchuß entrichtet werden, denn die Betriebs
ſten ſind ebenfalls ein Teil der geſetzlichen Miete. Aber ganz

abgeſehen von dieſen Erwägungen ſprechen auch reine Zwecdk
n e ir die Vorſchußzahlung, die gleichzeitigan die Stelle der Einziehung der fällig gewordenen Umlagebeträge
binnen 8 Tagen die Verrechnung am Quartals bzw. Monats

luß ſetzt. Bisher mußte die Umlegung häufig mehrmals im
nat vorgenommen werden, was ſowohl für den r

als auch für die Mieter mit großen Unbequemlichkeiten verknüpft
war. Nunmehr wird zu Anfang des Zeitraums, für den der
Mietzins vertragsgemäß zu entrichten iſt, der Vorſchuß gezahlt,
und am Ende des Zeitraums wird abgerechnet.
Durch den Haus- und Grundbeſitzerverein war

beantragt worden, einen feſten Vomhundertſatz
zur Grundmiete als Betriebskoſtenvorſchuß einzuführen, wie das
z. B. in Berlin geſchehen iſt. Dem konnte jedoch nicht ſtattgegeben
werden, weil die Höhe der Betriebskoſten in den einzelnen Häuſern
ſehr ſtarken Schwankungen unterliegt und daher jeder feſte Satz

roße Ungerechtigkeiten nach der einen oder anderen Richtung in
ich ſchließt. Die Dagtitratevererdnung entſcwelze ſich daher für

s rein individugliſierende Verfahren, das die Höhe des Zu
ſchlages auf das einzelne Haus feſtſtellt; ein Ver
r das in ganz KRheinland Weſtfalen und auch in vielen an

ren Gemeinden eingeführt worden iſt. Bei monatlicher
Zahlung der Miete darf der Hausbeſitzer vier Fünftel der im Vor
monat, bei vierteljährlicher re der Miete vier
Fünftel der im vergangenen Vierteljahr entſtehenden Betriebs-

Stubbenſucher.
Wer Gelegenheit hat, auch an Wochentagen einmal in die Heide

kommen, wird abgeplackte Leute bei mühſeliger Arbeit finden.
ſind die Stubbenſucher, meiſt Arbeitsloſe, zuweilen auch

auen mit halbwüchſigen Jungen, obwohl die Arbeit eine große
raftanſtrengung erfordert und keineswegs ohne Gefahr iſt. Um

billiges Brennholz zu ſchaffen, werden die ſogenannten Stubben,
die durch die Wurzeln zum vie feſt im Erdreich verankert ſind,

graben. Es iſt eine Ar die an die Körperkräfte ganz
Anforderungen ſtellt und nicht minder eine größe Geſchickichkeit verlan e endlich der Stubben nach vielen z aus

der gehoben, ſo heißt und S Hilfevon zu zxt eiern. Das kurge Hols wi re nennt, und das knorrige Volz leiſtet watürlich vielen
iderſtand. Bei en Stubben muß es manchmal geſprengt

werder. Das Zerkleinern des Holzes wird gleich an Ort und
Stelle vorgenommen, weil in der Wohnung und im Hauſe über

pt keine Möglichkeit beſteht, dieſe Arbeit zu verrichten,e einen Lärm verurſacht, als ſollte das Haus ein
ürzen. Da aber heute bereits viele Häuſer nur noch auf

ehr ſchwachen a ſtehen, weil lange nichts mehr zu ihrer Jn-
andhaltung geſchehen iſt, könnte es ſich auch nen, daß

mal einem Haus das Zerhaden eines Stubbens ſehr ſchlecht be
kommt. Fſt nun die mühſelige Arbeit des Ausrodens der Stubben
und das Zerkleinern des Holzes getan, gilt es, die Schätze auf dem
mitgebrachten Wagen zu bergen und nach Hauſe zu bringen. Der
Weg von der Heide näch der Wohnung iſt in den meiſten Fällenwei, und die durch die vorhergegangene ſtundenlange ſchwere
Arbeit vollſtändig erſchöpften und ausgepumpten Menſchen müſſen
nun noch als Zugtiere ſich vor den ſchweren Wagen ſpannen, wäb-
rend Frau und Kinder ſchieben helfen. An dieſen elenden Fruhren,die ſo recht ein deutliches d unſerer ſchweren wirtſchaftlichen
Not ſind, ſauſt wohl ein elegantes Auto vorüber. Die Jnſaſſen
werfen kaum einen Blick auf die abgearbeiteten Menſchen. Sie
werden auch den Sinn und den Segen dieſer Arbeit der Stuhben
ſucher i verſtehen, denn ihnen iſt es ganz gleichgültig, ob der
Zentner Kohlen 2000 oder 10 000 Mk. koſtet.

Aenderungen des preußiſchen Stempelſtenergeſetzes. Am
1. April 1028 tritt ein Abänderungsgeſetz vom preußiſchen Stempel
ſteuergeſetz in Fat Danach werden, wie der Amtliche PreußiſchePre Silet ausgeführt, die feſten, vom Werte des nſtandes
unabhängigen S L die bisher auf Grund der Novelle vom
14. Januar 1921 im vierfachen Betrage erhoben wurden, auf das
100fache ihres urſprünglichen s erhöht. So-weit die Stempelbeträge im Eingelfalle nach dem Werte des Gegen-
ſtandes zu berechnen ſind, iſt, wie ſchon bisher, eine Verdoppelung
vorgeſchrieben. Der Mindeſtbetrag der tempelabgabe iſt au
100 Mk. feſtgeſesn Stempelfrei bleiben in Zukunft Urkunden über
Gegenſtände, deren Wert nach Geld geſchäht werden kann, wenn
dieſer Wert 15 000 Mk. nicht überſteigt. Das e ferner
einige Befreiungsvorſchriften, ins eſondere zur
ſorgen der öffentlichen Geſundheitspflege und der Wohnungs-
ürſorge.

Rachporio im Auslandsverkehr. Für nicht oder unzureichend
freigemachte Briefſendungen des Auslandsverkehrs wird das
Doppelte des Fehlbetrags, mindeſtens aber ein Betrag von 180 Mk.,
nacherhoben. Jm Verkehr mit Luxemburg, dem Memelgebiet und
Oeſterreich wird für nicht oder unzureichend freigemachte Brief-
ſendungen, die das im inneren deutſchen Verkehr zuläſſige Meiſt
gewicht nicht überſchreiten, nur das Eineinhalbfache des Fehl-
betrags unter Aufrundung auf volle Mark nacherhoben, während
im Verkehr mit der Freien Ftadt W für ſolche Sendungen das
Doppelte des Fehlbetrags unter Aufrundung auf eine durch 5 teil
bare Martjumme erhoben wird; jedoch wird im Verkehr mit der
e Stadt Hawig für nicht freigemachte gebührenpflichtige

ienſtpoſtkarten und Dienſtbriefe nur der einfache Fehlbetrag nebſt

teilbar umme berechnet. Druckſachen (einſchl. Blinden
ſchriftſendungen), Geſchäftspapiere, Warenproben und Miſchſen
dungen müſſen wenigſtens teilweiſe freigemacht ſein.

Die Gebühren der Dienſtmänner ſind erhöht worden. Die be

to

en einem Burdan auf dem Harz ei eibmafch r
e gekäng es, tags darauf die beiden Einbrecher ſowie r

e

koſten als Betriebskoftenvorſchuß einfordern. Die Abrfindet gegen Vorzeigen der Belege am Ende des Zeitraums ſtark

für den der Mietzins nach dem Vertrage zu entrichten iſt, alſ
a onats bzw. am Quartalsſchluß.

e

neue Abgrenzung der Jnſtandſetzungsarheiten
iſt nach verſchiedenen Richtungen hin bemerkenswert. Bisher hatte
der Mieter nur die Koſten für die Schönheitsvorrichtüngen in
ſeiner Wohnung zu tragen. Nach der jetzigen Bekanntmachung
tritt dazu n och eine Reihe anderer kleiner Jnſtande
ſetzungsarbeiten, die in S 5 der Magiſtratsverordnung
d ſind. Es handelt ſich dabei faſt durchweg um Arbeiten,
die der Mieter früher bereits zu tragen pflegte. Die Erweiterung
des Kreiſes der Arbeiten, für die der einzelne Mieter fortan auf-
zukommen hat, geſtattete es auf der anderen Seite, den Zuſchlag
für laufende Jnſtandſetzungsarbeiten in mäßigen Grenzen zu
halten. Er beträgt in Zukunft 600 Prozent ſtatt 400 Prozent.

Die dritte Neuerung iſt die anderweite
Abgrenzung der großen gegen die kleinen Jnſtandſetzungs arbeiten

Bisher war jede Arbeit große Jnſtandſetzungsarbeit, die das
Doppelte der Grundmiete des ganzen Hauſes überſtieg. Dieſe
Abgrenzung lief auf eine außerordentlich ſtarke Belaſtung des
Mieteinigungsamtes hinaus, da die meiſten Jnſtandſetzungs
arbeiten „groß“ und damit „umlagefähig“ waren. Fortan ſind
guſer der in S 5 des Reichsmietengeſetzes aufgeführten großen
Jnſtandſetzungsarbeiten (vergl. S 6 der Magiſtratsverordnung)
nur noch diejenigen Arbeiten große Inſtg ſauge grbei et
denen der Vermieter den Nachweis führen kann, daß die
doppelte Summe des Zuſchlages für laufende Jnſtandſetzungs
arbeiten, alſo zurzeit der Betrag von 1200 Prozent r Grund
miete, nicht ausreicht, um die Koſten der ſeit
nachgewieſenermaßen ausgeführten und notwendig geweſenen oder
in den nächſten 12 Monaten nach Stellung des Antrages aus
u 1 notwendigen Jnſtandſetzungsarbeiten zu decken. Für
ie großen Jnſtandſetzungsarbeiten hat das Mieteinigungsamt

unter Berückſtchtigung der Bedürfniſſe des Grundſtücks für einen
genau vbeſtimmten, der Haltbarkeit der Jnſtandſetzungsarbeiten
entſprechenden Zeitraum einen Zuſchlag für Verzinſung
und Tilgungfeſtzuſetzen,

ohne an eine Höchſtgrenze gebunden zu ſein.

Die ganze Neuregelung hinſichtlich der Jnſtandſetzungsarbeiten
iſt im Einvernehmen mit der Vermieter- und Mieterorganiſation
erfolgt. Hoffentlich trägt ſie dazu bei, die Häuſer in ihrer Boa
wohnbarkeit zu erhalten.

Polizeiverordnung mit den jeweiligen Gebührniſſen bei ſich zu
führen und dem Auftraggeber auf deſſen Verlangen vorzulegen.

Bei der Arbeit verunglückt. Beim Verladen von 15 Zentner
ſchweren Eiſenbahnſchienen wurden heute morgen auf dem Güter
bahnhof zwei Arbeiter ſchwer derletzt. Durch ungleichmäßiges An
heben einer Schiene Mann müſſen ſie heben.) wurde einem
Arbeiter der e verſchlagen, einem anderen eine Hand ſchwer ge

e Arbeiter ſind Familienväter.

polizei, die Täter feſtzunehmen und das geſn e ehe S
zuſchaffen.

T v

Diemitz. Ueber die wirtſchaftliche Bedeutung des
Ruhrgebietes hielt am vergangenen Dienstag in einer öffent
lichen Verſammlung der Genoſſe Gut mann (Berlin) einen Vor
trag. Er beſprach in kurzen Zügen die geographiſche Lage des
ganzen Gebietes, ſeine Ausbeutung, den hohen Wert der Ruhrkohle
für die Induſtrie und ſchließlich die verheerenden Folgen der Be
ſetzung durch die Franzoſen. Eine LichtbilderSerie gutgewählter
Aufnahmen e Vortrag einen guten x In der an

ionſchließenden n ſprach der Kommuniſt ippa (Halle)
den deutſchen Kapitaliſten die Schuld zu, daß die Beſetzung ge
chehen ſei, weil ſie die Reparationen nicht reſtlos erfüllt hätten.
n ziemlich einſtündiger Rede ſprach er viel von Diktatur des
roletariats, Einigung der Arbeiterklaſſe in

Sachſen, und der Stellungnahme ſeiner Partei. Zum eigentlichen
Referat ſprach er dafür um ſo weniger. Unſerem Genoſſen Gut-
mann war es ein leichtes, die allbekannten kommuniſtiſchen Phraſen
zu widerlegen. Er betonte, daß es, wenn man Schippas Forde
rungen in die Tat umſetzen wolle, wohl doch etwas anders aus
ſehen würde. Leider war die Verſammlung nur ſchwach beſucht,
auch ein Zeichen dafür, daß ſich wegen der kommuniſtiſchen Ver
hetzung niemand mehr am politiſchen Leben beteiligen mag.

Könnern. Aus dem Stadtparlament. Am 29. März
konnte die am 19. März vertagte Stadtverordnetenſitzung ihre reich

haltige Tagesordnung erledigen. Vor Eintritt in die Tagesordnung
wird Herr Reißner als ſtellvertretender Schriftführer vereidigt.
Man hatte, obwohl die Sitzung nur vertagt war, zwei von unſeren
Genoſſen geſtellte Anträge von der Tagesordnung geſtrichen. Sie
werden auf den Proteſt unſerer Genoſſen ſchließlich als erſte Punkte
verhandelt. Es wurde beſchloſſen, die Betriebsgemeinden zur Auf
bringung der Schullaſten in Könnern mit berargee
Der Antrag, auf Heranziehung der Fuhrwerksbeſitzer zu Geſpann
dienſten, wird bis zur nächſten Sitzung vertagt. Dem Antrag des

r auf Abänderung der Kommiſſion des Licht- und Waſſer
werkes wird nicht ſtattgegeben. Nachdem die Wahl von Mitgliedern
des Wohlfahrtsamtes vorgenommen war, wurde über den Antrag
unſerer Genoſſen auf Schaffung eines Spiel- und Sportvplatzes
verhandelt und beſchloſſen, die Ratswieſe nicht wieder zu verpachten,
ſondern für Sportzwecke herzurichten und bis zur Fertigſtellung den
Schulhof der Mittelſchule zu benutzen. Ferner wird beſchloſſen, den
Stadtverordneten und Kommiſſionsmitgliedern eine Entſchädigun
er entgangenen Arbeitsverdienſt zu gewähren. Nun wurde a

ntrag des Magiſtrats wegen Bewilligung einer Ruhrſpende in
Höhe von 16 Million verhandelt. Unſere Genoſſen machten ihre
Stellungnahme davon an daß auch für die Arbeitsloſen
am Orte etwas getan werde. Es wird beſchloſſen, den MNagigrg zu
erſuchen, eine dementſprechende Vorlage auszuarbeiten. Die Kom
muniſten ſtimmen dagegen. Um nach außen hin zu glänzen, glaub
ten ſie einen Antrag ſtellen zu müſſen, er für ken
500 000 Mark bewilligen ſollte. Er wurde jedoch abgelehnt. Jn
einer Zuſchrift an die Verſammlung proteſtieren die Ackerpächter
gegen die Pachtpreiserhöhung v. 10 000 Prozent. Genoſſe Schlü-
ter beantragt, den Stadtverordneten den Haushaltäplan 14 Tage

treffende Verordnung liegt Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 83, aus.Fall ſeigen ſind die Dienſtmänner verpflichtet, einen Abdruck der
vor der Beratung 3 Sodann wurde die Finangzkommiſſion
noch beauftragt, die ücher und Belege für die eit, in der kein
Stadtparlament in Könnern tagte, nochmals zu prüfen.
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bedingt erfordert.
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Axs er Provin.
Rüſtet zur Maſfeier!

An e Unter derr m Orevereinteer ne
Werte Genoſſen! Der Weltfſekertag W ſodialiſthſchen n

Broletariats naht heran. Mehr denn je gilt es gerade in dieſem

h e n r de Dreund eindentg v das Proletarigt am 1. Mai ſeinen

Willen bekunden und zeigen, daß es bereit iſt, den rückſichtsloſen
Kampf zu führen gegen den Rilitarism uns ſowie gegen
die politiſche nnd wirtſchaftliche KReaktion, Mit be t
ſonderem Nachdruck bringen wir das unſeren Gegnern zum Be
wußßtſein, indem wir auch in dieſem Jahre genau wie früher

Se Malfeßer aurch Ardeitsrude degeden. vor
Wir fordern urttſere Organiſationen auf, in wen Verrieben für Korre

die Urhbeiternhe am 1. Mai zu werben und die notiwendigen Vor
vereitungen für eine wärdige und machtvalle Feier zu treffen.

Auf Beſchluß des Parteiansſchuſſes und Begzirkövorſtandes be
geht unſere Partei die Maifeier ſelbſt ändig. Ja den Perren, n
wo es möglich und angebracht iſt, gemeinfam mit den Se wert

ſchafte-
Mit Varteigruß

Die Bexirksteitung Aer VsPB. Halle.

Frany Peter
Komwunnanſſterung des Begräbnisweſens.

d der t, v der ſich heute die m Volksſchichten befinden.
er ingung der Koſten für eine Beerdigung.gert et dieſe r Dur auf do do bis 150 000 Mk. berechnet

werden, dürfte das ſicher nicht zu hoch r ſein. Wo und
wie dieſe Mittel in Faien mit großer erzahl oder in
Kreiſen der Klein un Wegs aufgebracht werden ſollen,
iſt allen ein Rätſel. Auch den Gewzeinden mit ihrer Finanz-
kalamität iſt di ein unbeſchriebenes Blatt. Wenn auch einzelne
S Gemeinden einer S oder bei einem Feuere als Mitglied angej leſen ſind, ſo beſteht für denc eil der Bevölkerung entweder e änig möglichteit

Unternehmungen eder ſie be je nötigenMittel r. Mit Recht haben d e einzelne Gemeinden
ſucht, die Trägerin des geſamten Beſtattungeweſens zu werden,
indem ſie das r in eigene Regie (Kommunali übernehmen, und einen W cwollen. Dieſes war oder iſt nur dox
der Sozialdemokratiſchen Partei die Werehet od er
in den Gemeindeparlamenten haben. Die bürgerli n Gemeinde
vertreter haben im allgemeinen eine Antipathie alles,nach Gemeinwirtſchaft ausſieht. Gerade bei der e r
Kommunalifierung des Begräbnisweſens Roß u emeindevertreter auf die größten Schwieri ten nie, mitr a die Kommunalifierung operiert et für uns

eineWenn zum eifviel gegen die Komm r ins Feld ge
führt wird, daß mit deren Verwirklichung das ohnehin ſchon ge
chwundene Veramn T hl der Bevölke weiterchwinden würde S arker Eingriff n danke
owie arrch in die v eiheit des eingelnen Staaisbürgers

rartige

Vertreter
inf

et dies eine Entfr e Angehörigen in dern J e de S. e die Grabpflene darele, mit daß der ben tär?ft t getragene Vorgang einer ein zu einem nmitchteren Verwaltungs
hIte der das Gefühl der Hinte iebenen veinlichſt berühten könnte,

herahgetwärdigt werden könnte iſt für mich noch lange fein Grund S
zur Ablehnung dieſer für alle ſo akruell gewordenen Frage Jch
an dieſen von ſegne Seite angeführten Ablehnungs

en Art enhalten, daß die Beſchaffung und Aufbringung
ſten viel peinlichere Situationen auslöſt, als dieen Freitich wenn man von dem Stand t des Rüch

aus dieſe Angelegenheit betrachtet, daß feine Totenekbſt zu er habe, dann freilich iſt tieſes tig. Jch irw
aber auf de andpunkte „Jm Tode ſind wir &7deshals petaämpfen wir er eher Sozialiſten prinzipiell d tafiee
einteikung des Vegräbn h r geſagi, das zur tet
Schau Tragen des Geldbentels. einer Anſicht na die Ge
meinde die Pflicht, ihre Gemeindemiiglieder zu beerdigen, ſo wie
die Verpflichtung beſteht d jede Gemeinde den Platz (Friedhof)
zur Verfügung en ſtellen ha

Unter der Vorausſedung, daß hier ein Problem unter allen Um
ſtänden von der Gemeinde t werden muß. wenn der eingelne
und die Semeinde nieht ückt werden will, iſt es meiner Aufaſſung nerch das praktiſchfte, die Kommungkiſiernng des Be

nageweſens rig ankaftender Mängel zu verwirk
chen. Die Allgemeinheit würde hierdurch mit ihrem natürlichen

Geſicht an der Ausſtattung ſtark intereſſiert, und es wäre ein
würdiges Veiſehungererfahren, da jeder weiß, daß er dabei ſeine

eigene Sache detreibt. Ein wichtjiges Moment darf hierbei nichtüberſehen werden. Bri Verwirklichung Kommnunaliſierung
verſchwindet die Klaſſifigierung im Beſtaztungswefen, welche ſichz breit gemacht hatte, den mterſchied zwiſchen arm und reich

e treten ließ, und die Pfvche des Volkes im allgemeinene e. Deshalb müßte der Er der Kommunaliſierung
in der geh die grö gröfte Sympathie auslöſen, da ein Volk,

as unter dem furchtbaren Druck r Gewalten gezwungenift, eine Notgemeinſchaft zu bilden, um au m Tode mit Kraft

ſich dem Drucke der Verhältniſſe entgegenzuſtemmen. Dies kann
aber nur geſchehen, wenn ein Beerdigungsmodus gefunden wird,
der die Gemeinden in den Stand ſest, allen ihren Angehörigen
ohne Anſehen des Ranges oder Standes eine billige und pietätvolleBeerdigung zuteil werden zu laſſen. Wenn die et ſo groß iſt,
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eher u 3 erm e ean Ki e wird, das geht aus folgendem Jnſerat
r, das in den Münchener Neueſten Nachrichten“ zu leſen

bewirken kl

en zu erzielen,u Der arme Teufe

re ni nR ung „geſund“,

m
Die Kirche und ihre Preſſe!

Kirsen u
e in den

bis 5 h e nachweisbar.

t t n Selbſtkäufer gegen Vankausweis

u s Millionen R
t dern der u aber ten

Vor ein eit vetzeichneien wirt die Meldung, daßund der n S ſen zur Stärkung der prote

ewinn im Monagt.i fortgeſetzt erhöht
inen unter-

werten n twird le

Arbeiterſchaft
e

I ſterttfinden und
eine umfäſſende Not aktion n fte der etwa 3000Blätter c 15 Millionen v ern! nen proteſtantiſchen
Volkszpreſſe veranſtaltet r n en oliken ordneten einenbeſonteren Be e italiſtiſche Wucher

r a v t Nokſtandsakion 427 hat, Gef
reſſekorre

e Erfolge t Eva

meinden. Gaben von 10 000 M
ekleinen Gemeinden ſind

780 Seele brachte 96 600 Mk. auf140 350 Mr. du e h ää Bee
die Kirche n t geh allein auf die Hilfe des4 en e Rettu arg ihrer re e z

o

Wenn ſi
Gottes verlä att
r der Kapitalimobhil macht, wie viel mehr h

Ur dazu, in

en ſſt,

or bele fo e von der z eliſchen
W ingpreſſe verbreitete No Rälig:

roovinz Sachſen re das nut de evang.u weitgehendes in vie

ätten

23 e ilfe in xer ſt
Mk., 50 000Eine Gemeinde be

von 11

ein mit ſo Minne
a alle Arbeiter aus unferen

eit der Not das finanzielle n
ent i r Je u er en? Wer es bis heute verſä

dur gehen der Kirch hn fich e ketäh die der ie KiVegenxart erri 21B itet werden ſoll, von jenen a

zur Agitation in Fabrik, Werkſtatt und Burean!
men kaſſe

Ge ander
noſſe muß zum bevorſtehenden Monatswechſel ſeinem Blalte min
deſtens einen neuen Heſer

Merſeburg. Lichtb ilder
beſetzung. Morgen,
veranſtaltet der Ortsausſ
Knabemmittelſchule am Schu

bildern über „Ruh tnKollege utmann itterf

Warſe

Werſeburg
J W das Miet

rg mrd Umgebung wird

entigungsamt:

e z nie für Verwa
rundmiete für lau

Vetriebskoſten oder Nebenleiſtu

Die Steuerzettel e

h n auf
r meealtungftüttzt WBekern m

t z So

rritag,

atz einen

W ehe nn, derm Aer im Ruhrgebiet weinte rig

ugen zu prüfen. Die orga

Ueber die Mieitza
Nach demApril für das rSioſer Vierteljahr vom 1.

rz 1928 an Zuſchlägen zur G

de Jnſtand
r cen oder Mietränme n e Hö

ier wird bei Vorxliege
Serw u ſſigkeit derſchuldeter Arbeiten a

des Mietetnigungsamtes a
ſer im Jntereſſe der Alkgeme

gewinnen.
57 Schickſal der Arbeiterpreße lieht in den Händen der Arbeiter

m „„J vortrag über die Ruvreſa
den 80. MRärz, aben u

des A in der derabend mit iſt

Refe wittte Se heit die S
aniſier rbeiterſchaftum za c z Erſcheinen erſ

lung am 1. April 1088
eichsmietengefetz find v

r

an anche So
dmieie u m gulegen

e neeFrr en. Bietet die i e itlgenm r Hyp e r ſo c e enaufJuſchla e r r r w mnftandſe e am Aeußeren d xnirag einen r
n not

e

See unter

In n in dan Tod.Der Darhd iſter V der Ausbeſſerung der Eſſe in rer v Sie auf r er Jſchäftigt, als das anſ a na dieHafen, an denen das tandbrett befeſtigk war, löſten und
dieſes mit Vater und Sohn in die Tiefe ſauſte. Die beaiben
verkeßten wurden ins Krank
ſchweren Verletzungen erlegen

NeuRöſſen.

7 Uhr, wieder einen ter
das Reſidengztheater Weimar.

größeren Bühnen

garantiert einen auserleſenen
»Roßbach. Der

wird uns geſchrieben Mit
ſchaft. Von der Verwaltung des

ws e entransportfert,
und.

Der Bildungsausſchuß Neu-Röſſen
veranſtaltet am Montag, dem 2. April (2. Ofterfeiertag

Theaterabend. Auch dieſe Ver a
ſich dem bisher Gehotenen r L ßen. Wie bi ndAuf S gelangtein Liebesdrama in drei Akten den Halbe. rk iſt auf allen

Deutſchlands mit lg aufgeführt.Die auch dieſes Mal a der nen Rollen
in

Nu der Genoſſen-Werte Konſumbvereins
KonfumvereinsAusiſt die preisregnlierende Sike immer c geworden.

führte insbeſondere in Naumburg, wo
hat und kürzlian Um

Das
Verein a tlicheine nene ea 3eröffnet e bereits zu heftigen Kämpfen der Konſumvereins

gegner.

burg M r umſenken, weder die

ſollte.

iſt von den Deutſchnationalen ein Flworden, tas das h z aus dem latt verteilt
onſumvereindie Kaufmannsinnung in Naum-

künſtlich den Margarinepreis zui der Handelsgeſchäfte bewieſen werden

Das alles zeigt den großen Nutzen, den ſich die Arbeiter
ſchaft mit ihrem Konſumverein geſchaffen hat. Wenn die einzelnen
Mitglieder dem Verein gegenüber ihre Pflicht erfüllen und bis
1. April ihren Geſchäftsanteil voll eindezahlt haben, dann wird die
Leiſtungsfähigkeit des Vereins noch größer.

Domſen. Die Landwir
„Landwirte an die Front“,

Landwirt Ewald Lorenz
nach Weißenfels an die Brot-
Erſuchen um Er mwäßigung des

ſo hört man öfters rufen.der Front der Landwirte ausſieht, zeigen folgende Fälle:
te erdolchen die Front.

Wie es an
Der

aus Domſen hatte ſich ſchriftlich
und Mehlſtelle gewandt mit dem
abzuliefernden Brotgetreides für

den Kommunalverband. Die Brot und Mehlſtelle traute aber
dem Landfrieden nicht und li
ſiehe da, man fand zirka 180
Hafer und Gerſte).
habe, meinte der biedere Lan

S n s doch aes e ten tvon h et a
Ernte)! So ſieht es an der
können dem Kreisausſchuß in

eine Hausſuchung vornehmen, und
entner Weizen (ohne Roggen,

Auf die Frage, warum er (Loreng) reklamiert
irt von der Einheitsfront: Diele ſ Fen ſchlimmer war es

cher der Brot und
r

e s(ohne daront der e ir
eißenfels nur raten, ohne An

e c aden, 1 am

S e Aufbau.“

z e Sitzung a r
hat die Kreistagsa

de Der Landrat

ne e en eru u za ger r fgr StKern eea e ei eh u in m ahung über diſammen r Tarigten d d h telle Wehr

zidei en); derdes en e über denv Kinllete
von

S. e. c Stenerausſchufſ g 5 Abſ. 9über die Erhebung einer vorl et euer vom
S in 17. Feer r 1028; ng deset eiſes an der ündenden rbrie War 7 ägnle eihilfe zum. zamts der mgerhaufen;Theilen ſlebeeeg me einer h für ein von S
Siedkern bei der Sindtſparkaſſe9 Millionen Mark durch den Kreis Außerdem t
von eiskommiſſionen und Schiedsmannser

men.

blikaniſcher RegierungsratF. n u e gemec

n

e
r einzelnen

nen, Organiſationen anzugehöandere Sache, die man
daß ſie es heute noch w zdie trötz eiſprechen e tsurteils als zweifelhaftanzuſpr ind. Wer a behaupten will, der „Jungdo
eine ſo nen ſation i t die den heut Staat voll
und ganz ſtützt, dem t nicht zu helfen. Ob es unter Wilhelms
Zeiten m n war, als Beamter u d h

der v des „Vorwärts“ las i einen F.
auf eingelne Herren in Sangerhaufen r inden nnte
K t Wenn e a dem a 1918o n ein, i agtsr S ſich r r tt te

re

e
niſter Sedering n umi

3 Männer

und zuma

ne
Sang des ſ.ine Zu worderi werden d

Nation en e Tgeren rern Zu eb en intv r x t n ch ge
amte et h ſah und zu laſſen e

bringen, ſäaimntl1 ec e San dere und M
Sig von der

en veran
u

dweih e.

ne eS e
anſtalten und

e n
r nRoitzſch r Kir
at einen guten MagSeeS die e e n einen an von

man ei allesu e man zue daß die r anſcheinend nuus dazu da ſein Sin ans e d ihrer Diener auf n Laman bei 800 Morgen den Zentner nur zu 4 e n kommt die

eiun r von 26 Mk. S einem Ein

ung e r dt S

r

ommen der T kann man wirklich nicht von einer la
prechen. eht ſogar im Kirchenvorſtand noch weiter;wird anf n ver gekündigt, der bis 1 nicht i

en zu eleg. ſondern um das Kapita bürfnis dertet zu befried Darum kann es nur eine Loſung geben
Seraus aus réhet Austritte erledigt Genoſſe Otto Hempel,

ange etenberg. WohigderKursguchbeiuns in Witten
t, kann man in nWoche mehrmals die

Horden des Deutſchnationalen ren

S Mit Trommeln u. Pfeifen ſiegreich richen dieſe r ugendhelden noch ee unde die Siraßen unſerer e Wiet. Trotz a
e r zwei Hundertſchaften gen T e i
isher n ger worden ſeiSchupo von ſefen JAber auch am Tage d ev jungen

in ausreichendem Maße zur

einmal die S r enghmnaſiums, wie aiiat mit ihren f
geſchmückt ihre S ver t verlaſſen und dann mit den frech
und herausforderndſten Mienen auf den Straßen reAuch der r fühlt ſich wieder frei. Große Anzeigen i
den beiden b er lichen eitungen e dieſer Tage kund, daß d
hieſige „Stahlhelm“ am Sonnabend, dem 81. März, eine „Bismarfeier auf dem Hubertusberg bei Coswig oggarſtaltet wozu d
Staatseiſenbahn ermäßigte Fahrpreiſe gewährt und woran
auch Nichtmitglieder beteiligen ſollen. Einen republikaniſchen
ſtrich wird dieſe Feier ſicher nicht haben. Daß dieſe Vereinigerade von einer großen Anzahl Beamten und, wie es den den

hat, auch von einigen Offizieren der republikaniſchen W B.efördert und J t wird, erſcheint recht
Vlttenberger Arbeiterſchaft behält, wie l e men Er
ſcheinungen gegepübe r idre Ruhe, wird aber die e Augen offe offen

um gegebenenfalls zur rechten Zeit die richtige Antwort ge
können, denn: „Allzu ſtraff geſpannt, zerſpringt der Bogen

berg ge

rer Bä
en.

Denkt bei allen Voan
ſtaltungen ſtets daran,
Kampffonds derGenoſſen! a
neue Gelder zuzuf



erkte

Feeree

33

2 a73

r.

o 32 7

t 28

er

re

rretatss

2

er

d

ar

uns
eſes Vielzuviel ſie abſolu nicht hindert, uns die en n

mühen, damit das, was t
5 n wieder in Trümrmer geht. ed h e

role heißen: Auf zur Aulag, zum Abend der Arbeite

ba gen Hin und
Millionen und die

ie Frau des Be
damit nicht

e 37. 7r aus dem S tommne

e er ehaben gar nicht a e
atſache,

ebenſoweni

eiſe für die notwenbigſten

nnten. Wie werden ſich dieſe Leutdaß man an höherer Stelle ihre i rn n

ſche Verſammlung Jn
3 r Itirrh guti und die wixtſchaftliche Kriſe c

u en und Unmög öglichen war ſeiner A w.gie S emokratie ſchuld. Es wird nicht u man
iet unſere Partei noch dafür verantwort

t u Haare haben. G e Weichelt und i lten die Phraſen e e e e
de aftskartell. Die l

atte eine r e 7Seht e e e d eene ir ereng. lebhafter l tuftaſſre S I agirwtartel nen a
7 ehrenamtliche B hält es nicht für wenig v
t r demen r Die ierten mabgerechnet wert g7 Seitras betr c in erte ahe
15 Mk. pro i i 80 Mk. Landarbe e remäßigu Sodann nahm das KSie e n ſoll e ehie edener Pimkte wurde die Sihnng in ſpate

nunS. et 33 tn e e S n
z wee teilna W Wer hätten noch n vie t

wenn a
en Genoſſe ichritt, blos u er e t 4 m Mit i ea n zu ereſ geer Aula die e mer; r W

ansderein

r der e Feund rtftücke.g. e eine i Am u ittag veradie Arbeiterjugend einen g. tag zu dem e S

a rg erſchienen waven ieſe Berunn am elungen b werden. Nun liegt es 55 dae gluder arauf r am

er
Arbei77 e a e

o betrieben,

e en

n r 1817 e au
1810, nach dem Attentat

e auf die Turner gemacht.

e T
ahrer

athletik in lei
man damit, ſich
chwand. Man
e eine Reine t A eh

u entkleiden.

und der äegraa

d eDie „Naturfr
KKampfe den

Mann zu ſt

i

uns
r

den Bezirk: Erich

Hermann Brückner,

Morgen

e am Ka ettinerWaren zu beteiligen.

Sport und Sportkleidung.
er eine Stählung des Körpers T

raft t, wird auch immer eine t Wwa nine
aber unterdrückten die r h

r S i r x es einen
gt, in u

tte wieder auf ſ
Körpers von

die mit ent

r

Be und e h 2 da, dank vernünftiger
er,W trägen Faſern mehr an

chreiben: Her dumpfeund engen Ga r ege loct die Werriite e

en. Das erfennten“ vie

n undkaiſerl Deutſchland
a r urnkurſe. Ja,terTurnvereinen r

e von

Bu ſ dasf m unbe n
Allein wurden 80n e t e unse n beurnens

kannte nur

und Sh r rlen deutſ
e Sie beſonnen,Man ſieht
Obe r turnen. p.

ckt; ſie ver

n
reberall Wettkampf

Sutian ſ kraffer wurden

mit uns!
Häuſern
olt Euch

Neueg8. umbeſſere r täti en. Klare Köpfe, um Eure elende Lage zu erkennen.u mit Euch wandern und Eia die
Nne aollt Jhr Eure paar Ferientage mit GSuren Kindern ver

nſere große Mitgliederzahl (weit über 200 000 ie diee Hrégenppen Weſt über 1000 S d ehe
z Welt, mit mehreſe uſgav an deft mit, das angefangene Werk

unſeren i t un
ts vom Getriebe der Aus

t allen Ländern
eigenen Heimen,

t Mitglied der großen Gemein-h Arbeiterwanderer. des T.-V. „Die

alle: Hans Bürger, Halorenſtr. 5 III;
Lorgner, Triftſtrgisdorfer

in er die Ferien day

Der am 18. März ausgefallene Waldlauf findet nunmehr be
3410 Uhr et Start Se S e

Sportgenoſſen.We n derpfli

Der Sport des Arbeitsmannes.

wie e r redanſwal.

S Seutſ

reint a i r damit w
Waldlauf am 8. a

6. Begir r d
n 9 ühr: Ra e mer
Nietleben T h J (Radewell); 10.80 u ic endorf) in e rie kh 1

e t eißen II ReW orf I (Reidebrwo) W
Handball.

n Amm d 10 u Am t
Aer 11 uhr: die de r Halle I Fhag i ſchöna 1

2. Kreis, 6. Bezirk des ArbeiterTurn und Sporthundes. Die
net nde am Vattreitage ppet in der „Volkspark“ Turnhalle

Fried. Menzel, gen Duen und e Karte Spielreſultate vom e e I See7 v c Fi z e nen 2 (8: 0).m so t ſich Fichte J und Awnnienterf II
beiſel ehe Treffpunkt 8 Uhr Riebeck

um Spiel Zwin Amm f I 10 i

S e r ikeeene) m 10 Uhr in

Germ re He bietet l denzum te etwas e r11 u erein e erſtklaſſige eanſtaiting e An erſter Stelle ſei

eiſtermann z r im Ringkampfd r d r er m ſt Dre i e Wam en e 7 ne m eeit über e t, was erſta illes“ (Ha u 2 e n bewieſen
at. Eine We Wiangnummer dü Olynwias in ihren
ladiatorenSpielen ſein. Dem en d e als

Muskelmenſch geht ein guter Ruf voraus. ngeſtellten Boxkämpfe ſchließen die Veranſtaltung wir

H. F. K. „Sportluſt 07.“ Die 1. un Elf weilen Oſtern in Förder
dt, um gegen Wacker und in Aſchersleben den dortigen

ter r rer hart ahrt: Senn eUhr vormittag vom Haup Deff ffen: e ühe Die
ugend fährt ſeleet 8 v um die

Turnerſchaften her e Wrie. Sonntag .745 Uhr r Treffen: 7 Uhr.abend 7 Uhr deine bei Thomas. Sitich Spieler re
erſcheinen r a o Wenung. Freitag: Waldlauf,

reffpunkt: 240 Uhr „Lindenh

RinserEroſtram g im WalhallaT m Oſter Sonntag, vormitta geh gar drei ſende gſe S
Austra 4 nderes Intereſſe chen.e eranger Relrer dräe ter im Rittel

in zu einem er nd her dert.z ſtehen W t er zwei vorzügliche 7 ker im

Jm gewicht en ertreter der en aſſeuſammen. Europameiſter Rein Sinn e e ruſſiſchen

elt i etrowitſ e ſehrch Werte Kampf lie J wen Der dritte 7 e
tüchtigen Max Steinke mit dem S ne e Bu-

zwei fammen, Alle drei Kämpfe gehen bis zur

wiftig r Auf dem dem a. e Wache machte die Die

e r erſt r u aie z dAus en baliſchen Gerichtſälen ii e al andaue m fft und auf eine Bank
Schöffengericht. n t er ringen wollen. Daß Seie Angabe ihrer onalien l vDenkmalſprengoer vor Gericht. in die m. am anderen e r und tig L

e Drrrn a. T von r J örper vorgefunden haben. oll auch ein ärztlichesGef en n e S da t e den Akten eingereicht worden ſein, das aber nicht gufzuf e n en n

ngeklagter vor dem er Man ſieht Den eidlichen A en der beiden M nd di ableugort an e der ngt h die h er ichen Un e i Angeklagten r 4 en A g.
e 8 T. un e re e e Sßer a unition beſeſſen zu heke J zu, a z d t rxinem Abort, wo es ſ ruar r nden wurde, hatte e d Se e e a in a 77 W v e e S as ad heim F der Weg

n Witt. gefunden und e „Liep r e e in r Pree
Amtsanwalt wies jedoch darauf hin, daß bei ihm auch ePatronen e worden r5 und das Attentat au das n Weg

r
6 Monatek. z dann aber

e und nur auf einer r a mee t v eerbeugung m orten:
per hohen Gerichtshof für das milde n

Eid gegen Eid.
Eine Weindiele war bei der Polizeibehörde in den Seruch ge

kommen, daß dort öfters Ueberknips änden. Eiffrige Polizei
beamte, denen r ſelbſt ein uel war, ſtellten deshalb
darüber Betr und ungen an. Jn der Nacht zumr Auguſt 1622, frül aegen s Uhr, ſah nun der Wachtmeiſter Paul

wie noch um e e Zeit zwei elegant gekleidete junge Dämchenz Lokal verli n Windeseile irs ſich nun tweiſer
ſele, um die nächtl

N. auf die Wei eiper abzufa Erkam gber zu ſpät. Man hatte ihm die ür vor der Naſe ſchon ver

ſchloſſen und nur ein Bewe r der Gardine zeigte ihm, daß man
auch von ſeiner vor der Tür Rotig genommen hatte.
Schnell entſchloſſen eilte er nunmehr den beiden jungen Damen
nach, um mit deren Hilfe etwas darüber zu erfahren, was bis 8 Uhr n
früh in dem Lokal r ega nungen war. Es waren die Kaſſiererin

die Büfettdame des Lokals. Sie hätten alſo erzählen können,
daß in dem Lokal bis nach 1 Uhr nachts von einer ſogenannten

geſchloſſenen Geſellſchaft jedermann weiß ja, wie ſchnell ſich eine
e aus Zechbrüdern zu r läßt. gekneipt worden

le a beide waren nicht auf den Kopf geſallen. Die Mädchenen h irgendwelche u m t über re r
brachte ſie zur as ſich nun bei dere er Wache abgeſpielt haben ſoll,

gegen den achtmeiſter.Mädchen, die ihre ſ ippiſchen Ant

n anſcheinend ſich darauf noch
gendes zugetragen: Als die Aufforde

et bei dem Transport und au

ete die Grundlage zur An
e e Darſtellung deaz ldendr u N., mit zur W
des Wa e zu n von der Ka.„faßte ſie der Beamte a kräfti auſt am Arm,

S a ſt r z 5 Wie aſche auf
eſe keine p. V alten machten, iks

S2h
wie hinzugekommene Wa meiſter T. die

h

r i2 ubereine A

verpraßt. Die Tat hat er mit 6

luß iſt

denen ein V
e kann, als den guten
„Volkeblatt“ dur

halb willkommen, weil ſie ſei
ins Stocken geraten iſt.

B.-Laucha, HWarum bekommt die Redaktion
Berichte mehr?
geleiſtet wird.

nur ein Gerücht.
Geno

dem ni
Vermeid

Ider
luſtz re ber bri

angedracht
inreißen laſſen.

knebel, und le ſie r

nahm e
e richtig iſt es, ihn r diesmale

rin ierenſ eilig, daß er Pferd und Wagen en uf der

ſtehen ließ de Geld hat er nach eigener Angabe in

er mit Vergnügen Kenntnis.

K., Liebenwerda. Nachforſchungen beim
nageiſgeen Briefe blieben r reſultatlos.

c

Schwatzer mal ordentlich eins anf ſein

r Jh will be ber S em Ange
d 5 er ugreifen. Das dann ſt ee die n die Beine in die Luft t ga a dem
Zznten m habe der Angekl tig eiBei v e er Angaben h elt das re die Sach a
u nügend aufge um zu einer Verurteilung des Analen Je kommen s erkannte deshalb auf Freiſprechung.

270 000 Mk. unterſchlagen und verjnubelt.
brannte der Ku

e es
Straße

ZeitMonaten Geſang zu ſi

Bewalien Aer Redaktion.

H. V, Merſeburg. Ein Austritt aus jenem Verband vor Jahres
lich. Die Urteile, die in der leßte

nen geſtellte Frage t ſind, bezeichnen Beſti
er

n Zeit über die von
mmungennicht vor n aus

itien zuwiderlaufend.
A. B. Wir nehmen von Jhrer Bereitwilligkeit, die Spalten des

Ueberſendung lokaler Berichte intereſſant zu
er Mitarbeit iſt uns auch

it einiger Zeit, was Jhrer Ort an

Artern, P.Lützen, K. Gräfenhainichen und andere.
von Ench ſeit längerer Zeit k. ne

Das hohe Porto darf nicht ſchrecken, da Erſatz

R. R. 100. Das dort vexbreitete Gerücht iſt leider! eben
„Behüt' Dich Gott, es wär' ſo ſchön geweſen“.

oſtamt nach

uren wir t Leſer immer wider

euf unſer

es a mag. dem aufgeßlaſenen
loſen Mund zu geben,laufen zit rſſen. Das Geſchimpfe

geiſtlos und der Raum unſeres „Volks

f hat der Fremde den Monteur um Fe

e

T

zu koſtbar, um ſich je h t noch damit zu beſchäftigen. DasWe Mai beſſer.

Aus aller Weh.
Raubüberfall im Berliner Vorortzug.
Der Monteur Paul a aus Reinickendorf hatte anachmittag von ſeinem iebsleiter 180 000 Mk. undüber r r s lten, Jnä en einem Kunden auszuhändigen. Der teur t

mit cm le uge nach Hauſe. Jhm gegenüber ſaß ein
eilcide er n, der eifrig in einer Zeitung las. Plö ich

uer, das dieſer ihm auch
ért 25. Was darauf geſchah, wußte der Monteur nicht mehr. AnfEndſtation Henningsdorf fanden ihn die Bahnho sbegmten bee im end. P r wieder zur Beſinnungeil ligen erſter e galt de es war fort.d de angen el ecbeit dies t W der Räuber

däaebn l zur r nwendung iſt möglich,der Verbrecher denke en ein nen a

daß erſte t rdenn der Monteur hatte ne Verletzung am
fehlen alle Spuren des merkwürdigen Reiſege fahrten

Spielbanken in Tirol. Der Gemeinderat von Innsbruck hat
dem Brünner Unkterne er r Teiber die n zur Grrichtung einer Spielbank während der diesjä den
aiſon in Innsbruck erteilt. Teiber verpflichtet nnsohnbaufonds eine halbe Milliarde Kronen gr

den. Einheimiſchen wird das Betreten des elkaſinos
verboten ſein. Bekanntlich beſteht auch in Kitzbühel eine Spiel
bank, zu der die Ortsanſäfſigen ebenfalls keinen Zutritt haben.

Aus dem Gefcäſtzieden.

euchtende Sonne frohes Wandern! Wenn dieſe wunder
en Frühlingstage bis über das Oſterfeſt dauern dann wird
Großſtadt zum Feſt in das frühlingswerdende Land hinausäte und dann d unſere Wanderfugend wieder mit ihren
rten beginnen. Es iſt darum Zeit, die Ausrüſtung zu prüfen,
auch alles beiſammen iſt. Vor allem müſſen und

Kleid in gutem Zuſtande ſein und falls das a Il iſterneuert werden. Da i es ſich l daß in dieſen Tagen die
Leipziger Firma Walter Elbe einem alten Geſchäftshauſe in
unſerer Stadt ein Arm iſſionerage r Sperwaßn hit und dieſesgerade in dem Augenblick Udffnefe, e, wo die Frühlingsſe v
wieder durch die Menſchen geht. Jn ſchönen alen
Räumen im Hauſe Magdeburger Straße 7 iſt vreg
und Kleid errichtet worden, um in erſter Linie der J ugend
und den wanderi zen Alten zu dienen, dann aber auch, um die
in eigenen Werkſtätten hergeſtellten Maßartikel Schuh
und Kleid, Kunſtgewerbe, Stoffe zum erkauf Da in
Halle ein Sondergeſchäft. das ſich auf dieſen Zw IIt hatund dabei doch vielſeitig iſt, fehlt, und da ſich die t ie Pflege

des guten Geſchmads zur Aufgabe gemacht hat, iſt voller Erfolg
zu erwarten.

I. rtſchaſt:echaf: liches und Probinz: ehezeigentei ilhelm S rä a mtlich r Ferlag:Stfeiei W m. b. H. Druck e e„Volksblatt“buchdruckerei, e. G. m. b. H., Halle d



Am im ne Pechme
Malle, Thomasiusetraße 47 III.

Genoſſen! Werbt unab
läſſig neue Leſer für Euer

„Volksblatt“!

Meine fertigen Kleidungsstücke

8747

G.
bieten Ersatz für Maßarbeit

Die Verkaufspreise egen infolge rechtzeltiger Ab-
sdlässe mich unter dem heufigen Einkaufspreis

kortig am Lager

marengo, ob wars, grau
und oliv

von Mark

85 000

Stammhaus Große Ulrichstraße 49

Das Haus der Herrenmoden

von Mark

78000

Assmann

(Gegründet vor 75 )ahren)

Er zie

vbeltnehmer Fahrhuh

G enthält alles, was man im tägkichen Leben24 wiſſen muß, z. B. wichtkge Reichsgefetze,
Zennalverwaltimg, Gewerkſchaft tegitedermng

z Kartelle, Truſts, die geſamte Sozialverſichernng,
e Erwerbsloſenfürforge, Arbeiterſchutz, Arbeitsver
mittlung, Reichsmietengeſetz. Lohnſteuer. Bildungs-
weſen, Valntafragen, t e.Wietſchaſteſtatihe Preiſe, Löhne, Ku
T duktion, Anbendarder Arbeitsloſigkeit ufr2.)

Beim geitungslefen, in der Verſammlungs
dehdatte, beim Studinm zu Hauſe, dei vo
S ratnung von e chutze eigener

enI ſtets hilft Ihn ſchnell und ſicher das

Arbeitnehmer- Jahrbuch
In Taſchenformat gebunden

Preis 2600 Mark
Zu beziehen durch die

Vollsbiatt Vuchhandlung

J r S., nur Gr. mignr 27

n S

Auf Grund des Reichsmietemefetzes
vom 24. Marz 1922 (RGBl. S. 373) in
Verbindung mit der Ausführungsver-
ordnung des vreußiſchen Miniſters für
Voltswohlfahrt v. 12. Juni 1922 (GS.
S. 129) wird gemäß unſerem Beſchluß
vom 20. d 27. März 1928 mit Geneh-
Dur er Herrn Jegierungepräſiden
ten zu ur eſcheid ve r 3916/23 feſtgeſetzt, was tirt:

1. Der Zuſchlag zur Grundmiete
für die Steigerung der Zinſen einer in
der Vorkriegszeit vorhandenen Bela-
ſtung des damaligen Grundſtückswertes

und die Koſten für diefreuen dieſer Belaſtung gemäß 88
1 Ziff. 1 des Reichsmietengeſetzesſelagt 25 Prozent.

S 2. Der Zuſchlag für Verwaltungs
koſten beträgt 300 Prozent.

g 3. Folgende Betriebskoſten und
Nebenleiſtungen, nämlich die Grund

7peung er ſtädtiſchen Kanäle
Januar 19065. Jſt nach dieſer

nun der r dem Magiſtrat gegenüber allein c
ſo iſt er berechtigt, die Kanalbenutzung
gebuhr nach Anliegern (Mietpartenan
teilen) umzulegen.

Bei der Verteilung der gemäß F 8
Abj. 1, 2 und 8 umzulegenden Betriebskoſten oder Rebenkeſt gen auf die ſelb-

ſtändigen Wohnungen oder ſelbſtändigen
Mieträume anderer Art ſind auch
Räume, für die nicht geſetzliche Mietezu zahlen iſt, oder die nicht vermietet
ſind, zu berückſichtigen.

S 4. m t Betriebskoſten und
Nebenleiſ (S 3) bei der Miet-zahlung n ich feſtſtehen, ſind hier
auf Vorſchu e zu leiſten. Die Vorſchüſſe

dürfen bei monatlicher Zahlung der
Miete der im Vormonat, bei viertel
jährlicher Zahlung der Mieie 26 der im
vergangenen Vierteljahr entſtandenen

und Gebänudeſtener, die Koſten der Fä Be triebskoſten nicht überſteigen.

n 553 2 nr7g g. IdeeI kauft man gufu 3 Parzel s r
Fauſe an Mtl-, und S h das ger den gematrick 9 a rne dauernd ch s Waſſergeld, das rnſteinfegergeld, Abf T ten na Kanarien n u u die n der Feuerverſiherung 2 und der h a hrgeigen der Bel t v

Nähgarne, Barchenthemden ne und notweine, Haſtpflichtverſiche ſind nach dem z eitraums e J r den der
ſowie ſämtl. Weiß u. Woll Weibchen Veidwein Verhältnis der Grundmiete umzulegen, Mietzins nach dem Vertrage zu ent
waren kaufen Sie preiswert im n dern, ebenſo in dar 7 u e die r J r de gen

Nur7- II Wolwarengesenan zu hohen Preifen Sir de ergr al 8 er e gpr en fpi z en
latz). euchtung ſowie r die ialiDe ſauer Straße (am Zobvplet Sonne lbeerwein, untoſten welche die Reini der v n des e Aeihentſelegeſed
E BVoſadowikiſtr. e g7s9 Treppen, Flure, Höfe und des Bürger MGotragene und neue FGröte Tann Notgeld ſammlung ſteigs erfordert, erfolgt die Umlegung Von die eſem g. r ausge

Herren Garderobe u. t auch einz. Scheine, zu 4 0 4 6 nach Anliegern (Mietpartenanteilen). men ie Ko r apezierenJede Woertasche Kauft Zu kauf. gef. gebote Vr ſ! J r r dürfen nur das Anſtrei oder Kalken der
zu angemess. Preisen Bettſtellen unt. V. H. s an die Wörmlitzer Straße 12. in der Hö elegt werden, wie ſie Wände und cken, für das Streichen

Hammer Exped. dieſ. Seitung. en von den öff fentli „rechtlichen Feuerver der Se und der ter von innenf Matratzen v ſiherungsgeſellſchaſten ortsüdlich er und das der Türen in denHehes S. Reſnausstr. N. H. l dann net nogata ieger- hoben werden. ehe re pr in d en Miet
ne umſtanded pill. portmatren Beſonders zu berechnen ſind die Ver s Di WaſſerMechkelſtr. 12, r in groß. Auswahl bei ütungen für Nebenleiſtungen des Ver I re a e lapdarate

IVolkshatt-eraeee a e e e et S eEing. Kanzleigaese Arote Klansstraße 85. betreffen aber neben der Raumnußung je en von Verſtop rn

Sohläuehe 3985. pa. auf Grund des Mietvertrages e e den d Ton bin itungen, für
T Qual. 4300 4500, werden (Bereitſtellung von rkraft, die E gen,Halt! extra pa. 4950-53250, Damenstrümpie Elektrizität, Dampf, Preßtzluft u. dergl.) nf zw. Erneuerung

7 z ſowie die Vergütungen für Nebenleiſtun der Bänder und Zugſchnuren an denKleine Anzeigen r Dawmenwäsche gen des Vermieters, die zwar die Raum z 82 gen n ver r
Tee primaGebirgadeero Fnt Schre t nutzung betreffen, aber nur eiewwe7 e l e, für 3 Reini-
e 16830, 17500. T J J le h n De u ie en der en 3 güchen erde und diein w. tn I Vers. n. geg. Naohn. Se asverſicheru a eiden vier ſtets ihren Erſeia! ben Sag eine z u gilt u für die Koſten der Heikege der Aſchen San ſo

Bez. ertois. Poataod. Gr'Braubaunr. di für Sammelheizung und Warmwaſſer wie für di eitg ung en'f egiefer.
Heaadner 55572 Tei Turm verſorgung, wozu auch die Koſten der Der Mieter e Koſten ieſe 7Fr. Tauscher, des Anfuhr gehören, die Anſtellung eines ſeinen Mi en ehe a

M 333 Atnmunm 7 in n Gebäuden mit Sammel e e nEine anuze Vibtiother R nthge Berannimamngen eng und Warmwaſſerverſorgugh M e her Vornahne ſlhe et

gau vie Fahrſtuhlbenuſung Bann verſiche el en ufür nur 2600 Mark rung und die Koſten der Verſi uns t bie Arbeit gfühI gegen Glas und Waſſerleitungsſ igt, die die eiten au n renerhalten Sie durch das R-lj e Die Erdeburg der Kanalbenuenngs- er kann die V
ofern er die erforderlichenVirtſchaftliche Selanrme T Nein e n dieſtz des de See

keit einer derartigene e it und über die er-
r ge des Handwerkersder e M ſweutt e un

et die uger bei bei dem weiten

Weiſt der Vermieter vor dem Miet
einigungsamt durch Vorzeigen der Be

echnungen, Voranſchläge uſw.nach, daß die der ſegte d ge
mäß etzten Zuſchlags
für m Jnſtandſetzungsarbeiten

nicht ausreicht, um die Koſten der ſeit
Oktober 1020 nicht h r nachge
wieſenermaßen r und notwendig oeweſe oder in den nächſten
12 Monaten nach Stellung des Antragsauszufuhrenden ehe Jnſtan
ſetzungsarveiten, ſoweit ſie nicht von
dem Mieter zu tragen ſind, zu decken, ſo
a das Mieteinigungsamt unter Be
rückſichtigung der i desGrundſtüdee d. h. der n ſeiner
Bewohnbarkeit, für einen genau be

ehten Zuſchlag um diele n e giltroße ungsarbeiww; grgee Hy 5 W a
e

Zu

Je des e W es
ung mit der ren

de re zungsamt au e ine e
eile einen Juſchlag feſt. Große

ſtandſetzungsarbeiten find im eingelnenz

die volnandige Erneuerung der
rinnen und allrohre, das Umdecken
des Daches, der Abput oder Anſtrich der

anzen Vorderfront oder der gang
läche en lügels oderanzen F der Hinterfront einesauſes re auch mehrerer Fronten,

der Neuanſtrich des en reppen
auſes r u die Erneuerung dereizanl e Sammelheizung undr r ſandſet sarbeit muß

ie e Jn etzuſeit Hktober 1920 gebeten
à ſein oder in den r

wölf Monaten, vom Tage der Antragſtelung beim Mieteinigungsamt an ge

re n an z r rblichenr Räume, die zu gewe

wecken Re cergeſtellt int oder mit Zuſtimmung

des iſtrats (Wohnungsamt) fürcher Zwede verwendet werden,

wird ein weiterer S u lag zur Grund
miete feſtgeſetzt. trägt für:
Kl. IV des Gewerbeſteuergeſetzes 164
Kl. III des Gewerbeſteuergeſetzes 809
Kl. des Gewerbeſt n 50Kl. des Gewerbeſteuergeſetes

S 8. Als „Stelle“ im Sinne desAbſ. 2 des Reichsmietengefetzes be
dem Mieteinigungsamte einetungskammer gebildet. Die S i
tungskammer beſteht aus

einem von dem Magiſtrat zu er
nennenden rege d
einigungsamtes als Vob) je ca Vermieter und Ring
vertreter als Beiſitzer.Der Schlichtangekannner wird ein

vom p. zu ernennender, techniſchvorgebilbeter Beamter oder Angeſtelter

des Wohnungsamtes mit beratender

u n dgtieſer Beſchluß tritt am 1. Az m ekann ees Magiſtrats etr, das Reichomieten

ge vom 80. Oktober 1922 und vom
ebruar 1028 treten mit dem Ablaufes 81. März außer Kraft. 8724

Halle, A. März 1928.
Der Magiſtrat.

Freimachung von Wohnungen
Die Umzugskoſtenbeiträge bei Wohuungs

verlegnngen innerhalb der Stadtgemeinde
für freigemachte Wohnräume per T
Größe werden vom 29. Mär, a
auf 25000 Mk. im Höchſtfalle,
Wohnräume auf 20000 Mk. im öchſt
falle erhöht. Nähere Auskunft erteilt daß
Wohnungsamt (Wohnungsnachweis).

Halle a. S., den 26. März 1928.
3758 Der Wagtferat.

C eVolksbibliothek.
Die Volksbibliothek ſoll während der

Schulferien und zwar vom 28. März bis
16. April 1923 geſchloſſen bleiben. Die
Leſer werden hiermit aufgefordert, die
n in ihrem Beſitz befindlichen Bücher
ſpäteſtens am Donnerstag, dem 29. März

Bibliothekszimmer, abends 7—8 Uhr,
uliefern.

Pieſteritz, den 27. März 1928.
Der VSemeindevorſteher.

AueT IKEL
OskarGeorborplan, Fornsprooher 251

Fritz Baum
Delitzsch

Damen- Konfektion
Klelderstoffoe, Baumwoliwaren

E. Prelier, Delitzseh
Banufaktur- und Keoinonwaron

W. Brackehusch Herrenartikol
Borufskleidung

Hüte
Herrenwäsche

Ohne Gewähr,

Nordhausen 422P (VN), 620P
(W Oberröbl.), 620P, 8

Mücheln: 42, 605 (W), 657 (W), 122,

S. Jaroseh Nachf., ar
Das Hans der guten Qualitäten.

Modernes Spezialhaus für
Herren-, Knaben Beruf und Sportkleläung.

AILb. Struszewekl,
Otto DERLITAS CFülendburger Str. 22
Fahrräder Mähmaschinen, Zubehörtslle

v rwerkstatt
e.

Pelswaren, Hüte u. Mütaen, Herrenartikel,

preiswertseo Sohuhwaren pepelwerte Sohuhwaron

Bee
D Zuschlagpflichtige Schnellzüge.

112P.

828 Mücheln 788 (W),

Grosse Ulrichstrasse 19 20 in v 7ä Stettin r re
E (eschäftllche Rundschau ung Dauertahrplan

Abfahrt nach
eutscht.), 862P, 16eP, 420P
bis Teutscht.),

Cottbus: 74P, 1108P, 314p (W), 621P 1118P (Torgau).

Nordhausen: 614P, 789P (W Teutscht.), 102eP, 128p,(WV Oberröbl.), 6i7P, 1022P, 1146P. m W

Cottbus: 620P (Torgau), 1100P, 302P, 907P, 1148P.,

1046, 346, 510 (W), 72 (W), 112

P Personenzüge. E Ellzüge.

e oBitterfeld, Burgstraße 5 u

das fahrende Be des fahrende Beokleidangebense haus

verkauft überwiegend nur seibetgefert

Qualitäts Sochuhwaren
Vlelo Arten. Beste Feabrikate,

Günstige Preise.

Pannier
Torgau, Markt 13
Große Werkatatst t. Repar.

Torgau

her in Imdberbenem

m oGerne instür Herren u. Damengarderoben

Ankunft von Otne Gew ihr. Torgau
Karl Müller c.

Spitalstraße
Glas, Porzellan Steingut u. Spielwaren

W Wecktags.

b. C. löhner, lepaierſu.ſ0

Spielwarenhaus, Holz- u. Lederwaren
Geschenkartikel, Vereinspreise

Warenhaus S. Ahlfsld
Broito Straße

Canſhans für Damen und Herrenderieſdung
Paul Bassin, Falkenberg

Karkt. Fernruf T. R und Sohuhm
Alfred Uebel, Delſtzseh

2oherheodarfsartikel

ERrates Delikatessengesehätt von
Karl Aliäs weg. Fisohorsetr. 24

inmarkerie
Hort loeve

u

17
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